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Nus de« völkcrvunöstagung
Ablehnung eines belgischen Ratssttzes
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„ • enf , 15. Test . ((Eta . Drabt .) Die Vollversammlung des
Verbundes befaßte sich am Donnerstag vormittag ausschließlich
^ der Wiederwiihlbarkeit Belgiens in den Rat . Das Ergebnis
^ EHistimmung wirkte geradezu sensationell/ Für die Zusage

Wiederwahl Belgiens sprachen sich nur 29 Delegierte aus .
?^ ien war damit durchgefallen, da die Wiederwählbarkeit eines
?>>des. nur mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden kann,
j/joien erhielt von 48 Stimmen lediglich 29, während die not»
7^ >i«e Zweidrittelmehrheit 32 Stimmen betrug . Es fehlten also

stimmen.
l siebt fest, daß England , Frankreich und Deutschland für
^ Wiederwählbarkeit Belgiens gestimmt haben , während der
^ °te Teil der Dominions kraft der Intervention Ehamberlains
2° ebenso die skandinavischen wie die südamerikanischen Staaten
F dagegen aussvrachen. Bor allem Kanada kämpfte mit allen
^ eln gegen die Wählbarkeit eines belgischen Vertreters , obwohl
^

die belgische Delegation schon vor Tagen wisien ließ, daß es für
Wiederwahl stimmen würde . Das gleiche ist von der italieni -

^ Delegation zu sagen, die ihr Wort gegen den belgischen
^ einninister nicht eingelöst hat . Aber was gilt den Faschisten

. Dort ? Die skandinavische Delegationen , denen zum Teil
^aldemokraten angehören und die südamerikanischen Staaten

^
^ te« aus prinzipiellen Gründen gegen die Wählbarkeit , ihnen

^
»nd das muß leider auch von den sozialdemokratischenDelegier-

^ ^ sagt werden — war das Prinzip mehr als die außerordent -
: Lag« und die auf allen Seiten hochgeschätzte Persönlichkeit
belgischen Außenministers .
Ds das Abstimmungsergebnis mitgeteilt war , meldete sich

^ »velde sofort »um Wort und richtete an die Versammlung
** lautloser Stille folgende kurze Ansprache :
»Eine Anzahl von Ländern hatte geglaubt , daß es nützlich sein

n*«, namentlich in Bezug auf die Durchführung der Verträge
Locarno , daß Belgien aus weitere 3 Jahre in dem Rat des

Schundes verbleibt . Die Mehrheit dieser Versammlung hat
Ansicht zum Ausdruck gebracht, aber die erforderliche quali -

^ Ue Mehrheit ist nicht erreicht worden. Unter diesen Umstän-
»abe ich zweierlei zu erklären :

Daß die belgische Delegation davon überzeugt ist, daß die
Ebenen Rein -Stimmen durchaus achtbaren prinzipiellen

entsprungen sind , die nichts mit dem Gefühl der Ver-
^ »«8 gegenüber Belgien zu tun haben (sttirmischer Beifall

?Len Seiten , mit Ausnahme der italienischen Delegation ) ,
'

HfJ ' das braucht aber eigentlich kaum gesagt werden , daß diese
b Abstimmung Belgien nicht daran bindern wird , auch

seine aktivste, treueste und wärmste Mitwirkung dem gro-
^ riedenswerk des Völkerbundes zu leiben."

Beifall steigerte sich zu wahren Ovationen , an denen sich
■v * italienische Delegation nicht beteiligte .

Ausfall der Abstimmung war u . a . natürlich auch als
r J 1®* Fortsetzung der letzten Debatte in der Vollversammlung
LV denn er bringt die Rebellion der kleinen Staaten

tri, ^ Sondernerhandlungen der Großmächte und vor allem der
^ «Mächte rum Ausdruck . Belgien war an diesen Verhand -
t£}- ^ <>bgebend beteiligt. Andererseits wirft das Abstimmungs-
bjj1* die Frage auf , ob der belgische Vertreter noch weiterhin

-^ /ddrberatenden Abrüstungskommisfion bleiben kann. Sein
würde ohne besonderen Beschluß der Vollversammlung un -

sein . Bei der hervorragenden Rolle, die der belgische
Kw ,

* der Broucköre in dieser Kommission gespielt bat und
n . noch spielen dürfte , wäre der Verzicht auf seine Mitarbeit
3 s ^«che der Abrüstung ein grober Verlust ., Der neue Rat"«shalb wahrscheinlich in Uebereinstimmung mit der Völl¬
ig Belgien einladen , seinen Vertreter in der varberaton -
3 ^ ^ >tungskommission zu belasten. Voraussichtlich wird dar-

kommenden Samstag in der Plenarsitzung entschieden

Sie Wahl der neuen Mitglieder des
völkerbundsrates

Genf, 13 . Sevt . Die heute abend 18 .35 Uhr abgeschlostene
Wahl der drei neuen nichtständigen Ratsmitglieder ergab bei 49
gültig abgegebenen Zetteln 43 Stimmen für Cuba , 33 Stimmen
für Finnland und 26 Stimmen für Canada , die damit für die
nächsten drei Jahre in den Rat gewählt sind , anstelle der 3 aus¬
scheidenden Staaten . Weiter erhielten Griechenland 23, Portugal
16, Uruguay 3 , Dänemark 2 , Siam 1 , die Schweiz 1 und Haiti
1' Stimme . Rach Beendigung der Wahlhandlung gab der Vertre¬
ter Persiens wie in den letzten Jahren bei jeder Wahl eine Erklä¬
rung ab, wonach die asiatischen Völker Anspruch auf einen Sitz im
Rate erheben. Persien als deren Wortführer jedoch im Hinblick auf
die komplizierte allgemeine Lage in diesem Jahre von der Geltend¬
machung des Anspruches abgesehen habe und sich Vorbehalte, in der
kommenden Völkerbundsversammlung darauf zurückzugreifen .

Die Wahlsitzung hatte mit einem kleinen Zwischenfall begon¬
nen . Als Dr . Stresemann und Chamberlain , die »u Wahlvrllfern
ernannt worden waren , sich gemeinsam auf die Rednertribüne be¬
gaben, und , das Profil zum Saale gewandt , auf 50 Zentimeter
Abstand, gleichsam als ob sie sich zu einer der in diesen Tagen viel
kritisierten Eroßmächtekonventikel niederlieben , einander gegenüber
an den kleinen Tischen Platz nahmen , auf denen die Stimmen ge¬
zählt wurden , bemächtigte sich der Versammlung derartige Heiter¬
keit , daß sie zuerst in ein Lachen und dann in spontanen Applaus
ausbrach . Diele Heiterkeit und dieser Beifall steigerten sich noch,
als bei der namentlichen Abstimmung Briand am Tisch vorbeikam
und Chamberlain anstatt der ihm entgegengestreckten Hand
Briands , dessen Rockzipfel ergriff .

Streitfälle vor dem Völkerbund
Genf, 15 . Sevt . ( Eig . Draht .) Der Völkerbund befaßte sich

am Donnerstag vormittag mit einer ganzen Reihe von Danziger
Fragen . Die wichtigste betraf den Antrag Danzigs auf Aufhebung
der Entscheidung des Völkerbundsrates bezüglich des Rechtes Po¬
lens auf ein Munitionsdepot auf der Westervlatte . Das vom Rat
am 1 . Dezember eingesetzte Juristenkomitee , an dem die Rechtsbe¬
rater von 10 Nationen teilnabmen , bat nach 4 langen Sitzungen
ein sehr ausführliches Rechtsgutachten von grober völkerrechtlicher
Bedeutung gefällt . Dieses Gutachten verneint die Möglichkeit,
eine frühere Entscheidung des Rates zu revidieren , falls keine neuen
Tatsachen eintreten .

Am Nachmittage befaßte sich der Rat mit einem seit Jahren
zwischen Deutschland und Griechenland bestehenden Streitfall . Es
handelt sich dabei um die Lieferung eines Kreuzers „Salamis "

, der
im Jahre 1912 bei der Vulkanwerst von Griechenland in Auftrag
gegeben wurde und im November 1914 vom Stapel gelaufen war .
Er konnte aber während des Krieges nicht geliefert werden. Als
das im Jahre 1919 nachgeholt weröin sollte, verweigerte die grie¬
chische Regierung die Annahme , weil der Kreuzer veraltet sei.
Griechenland beruft sich nun auf die Artikel 190 und 192 des Ver¬
sailler Vertrages , die Deutschland die Ausfuhr von Kriegsschiffen
und Kriegsmaterial verbieten . Es will auf die Lieferung ver¬
zichten , d . h . von dem Vertrag ohne Gegenleistung entbunden sein .

Die Entscheidung über den Streitfall wurde ausgesetzt , um zu¬
nächst die Kompetenz des Rates feststellen zu lasten. Zu diesem
Zwecke wurde eine dreigliedrige Kommission eingesetzt . Im An¬
schluß daran erfolgte eine kurze Abschiedskundgebung des Rats -
vräsidenten an die aus dem Rat ausscheidenden Mitglieder Van -
dervelde ( Belgien ) , Benesch ( Tschechoslowakei ) und Euorroro ( San
Salvador ) , die sämtlich auf die Rede des Präsidenten mit Dankes¬
worten erwiderten . Damit war die 46. Tagung des Völkerbundes
abgeschlossen. Die 47. Tagung beginnt unter dem Vorsitz des chine¬
sischen Gesandten in Listabon, und zwar unter Teilnahme der neu-
gewählten Mitglieder .

,
*Kc Finanzlage der Reichspost
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<**> 15 . Sevt . Der Reichsvoftminister gab in der heutigen
m bi» * Berwaltungsrates der Deutschen Reichspost Auskunft

to* v0näieIIe Wirkung der Postgebührenerhöhung :
Finanzergebnis für den Monat August wird für

iilltn Rechnungsjahr mit einer Mehreinnahme in Höbe von
• Tw ®.6.!* Reichsmark aus der Eebührenerböbung »u rechnen

■k . sich über das Iahresergebnis noch kein abschlieben -
10) n < Die zu erwartenden Mehreinnahmen aus der

werden durch die bevorstehendenMehrausgaben ,
w»-?^ch Äh die Beamtenbesoldung , größtenteils aufge-

ihj b«t iodaß die Finanzlage der Deutschen Reichspost auch
&«i ü?" " " höhung lehr ernst bleiben wird . Gegenüber

pt na*
1 ^ " atung der Eebiihrenvorlage festgestellten Bedarf

SSft tBjjl ® !e vor eine grobe ungedeckte Spanne bestehen . Da-
« e-^ e Anleihe in dem vorgesehenen Betrage von 174

um - vmart erforderlich. Es wird grober Anstrengungen
% >°oFt 1.1 . et nächsten Zeit durchzukommen , wenn die Deutsche
kt W N, , Gängig DOm übrigen Reichshaushalt sich selbst decken
m ^ tunr>

" ^ "üen durch eigene Einnahmen bestreiten soll. Die
n

" '1 die Eebührenerböbung einen außergewöhnlichen
»ang Hervorrufen werde, hat sich nicht bewahrheitet ."

Mlagsbeginn am 17. Oktober
^ 8m i

n*° * des Reichstags beschloß in seiner Sitzung, den
\ 8enotnm

17 ‘ Dktbber einzuberufen . Davon soll nur dann Ab -"
®i>rlixgEn

" wenn das Reichsschulgesetz auch dann noch

Urteil im prozefi Turatt unü öenosten
Saoona , 15. Sevt . In dem Prozeß gegen den früheren soziali¬

stischen Abgeordneten Turati und gegen diejenigen , die seine Flucht
aus Italien in einem Motorboot begünstigten , das am 10 . Sep¬
tember 1926 an der Küste von Korsika landete , wurden Turati und
fünf seiner Helfer zu zehn Monaten Haft verurteilt . Vier Ange¬
klagte wurden freigesprochen .

NMlionen für fürstliche Müßiggänger
Seit dem 1 . Januar 1924 sind bisher von Preußrn an die ehe¬

maligen Standesherren 2fi Millionen Mark ausgezahlt worden.
Die preußische Staatsregierung steht auf dem Standpunkt , daß eine
Regelung nach dem Scheitern eines Reichsgesetze nur auf dem Wege
einer Abfindung möglich ist, und zwar soll eine Ablösung in Höhe
von 12,5 Prozent in Frage kommen . — Wie das Berliner Tageblatt
hör?, ist damit zu rechnen , da bdie preußische Staatsregierung nun¬
mehr dem am 12 . Oektober zusammentretenden Landtag auf dieser
Grundlage einen Gesetzentwurf unterbreiten wird .

Rommunistenprozefi
Der vierte Strafsenat des Reichsgerichts unter dem Vorsitz des

Senatspräsidenten Niedner will nach den Sommerferien , und zwar
ab 4 . Oktober, den Monstrevrozeß gegen die KPD .-Zentrale durch¬
führen . Angesetzt ist dei Verhandlung , die mehrere Wochen dauern
soll , gegen die kommunistischen Reichstagsabgeordneten Fröhlich,
Hcckert, Körnen , Remmele, Lindau , Kaiser , Schmidt, Stöcker und
den früheren Reichstagsabgeordneten Schumann.

Der Bruch mit Moskau
Abbruch der Beziehungen der englischen Arbeiter mit den
russischen Gewerkschaften — Zum englischen Gewerkschafts -

kongreh in Edinburgh — Bolschewistische Schulmeistere !

Der Kongreß der britischen Gewerkschaften repräsentiert die
Moste von 4183 994 Mitgliedern , die durch 646 Delegierte von 294
Gewerkschaften vertreten sind . Beim vorjährigen Kongreß waren
696 Delegierte von 207 Gewerkschaften mit insgesamt 4 365 619 Mit¬
gliedern zugegen. Auch an der mächtigen Organisation der britischen
Gewerkschaften sind die Wirkungen des großen Bergarbeiterstreiks
vom letzten Jahre nicht spurlos vorübergegangen , und dadurch airch
erklärt sich der zeitweilige Rückgang im Mitgliederbestand .

Sowjetrußland griff damals mit aller Macht durch lleber -
weisung von Millionensummen an Unterstützungsgeldern in den
Kampf der britischen Bergarbeiter ein . Erundmotiv dabei war
aber weniger die gewerkschaftliche Solidarität als vielmehr das
Bestreben, die britische Arbeiterschaft dem Einfluß Jbcr in der 2.
Internationale vereinigten Gewerkschaften zu entziehen und an
Stelle des konstitutionell -evolutionären britischen Sozialismus mit
aller Gewalt die Machtdiktatur des revolutionären russischen Sow¬
jetismus durch rücksichtslose Gewalt in England aufzurichten. Dieser
Versuch Moskaus ist damals schon an dem Willen der organisierten
britischen Arbeiterschaft gescheitert .

Der Arbeiterregierung Macdonalds war es in kluger, politisch
weitausschauender Weise gelungen , die Beziehungen zwischen Sow -
jetrnßland und dem britischen Weltreiche wiederherzustellen. Nun
gaben die Eingriffe Moskaus in den politischen Kampf Englands
der Rechtsregierung Baldwin die willkommene Gelegenheit , um
diese durch Macdonald erst mit großer Mühe wieder angeknüpften
Beziehungen kurzweg abzubrechen und schließlich durch Inszenierung
der Arcos -Affaire auch die russische Handelsdelegation zu vertreiben
und durch Mobilisierung der in England so gewaltigen Preste der
Bevölkerung Britaniens einen starken Schreck vor dem bolschewisti¬
schen Belzebub einzujagen . Die Wirkung ist dann , trotz aller Be-
schwichtigungs - und Einlenkungsversuche von seiten der englischen
Arbeiterpartei nicht ausgeblieben . Moskau hat feine Millionen
umsonst verpulvert .

Schon vor zwei Jahren und dann während des groben Bergar¬
beiterstreiks im vorigen Jahre war , besonders durch die Vermitt¬
lung des Parlamentmitgliedes der britischen Arbeitervartei , Cook ,der damals wiederholt nach Moskau fuhr und die Stützungsaktion
vermittelte , eine engere Verbindung mit den sowjetrussischen Ge¬
werkschaften hergestellt. Das führte dann schließlich zur Einsetzung
einer britisch-sowjetrussischen Eewerkschaftskommisston, deren Ver¬
handlungen insbesondere einen Zusammenschluß der Gewerkschaftenin der 3 . Internationale mit den britischen sowie schließlich auchmit den Gewerkschaften der 2 . Internationale überhaupt anstreben
sollten.

Nach Schluß des großen Streiks und nach der Arcos-Affäre hörte
man immer weniger von dieser Kommission, und in der Tat verlie¬
fen diese Verhandlungen schon deshalb im Sande , weil Moskau
immer wieder von der britischen Arbeiterschaft in diktatorischer
Weise völlige Unterordnung der britischen Gewerkschaften und Ein -
vastung in die bolschewistische Politik der Gewalt forderte .

Trotzdem waren zu dem jetzigen Gewerkschaftskongreßin Edin¬
burgh von britischer Seite auch Vertreter der sowtetrussischen Ge¬
werkschaften eingeladen , um über das Verhältnis zur russischen Ar¬
beiterschaft weiter zu verhandeln . Auf Grund des Abbruches der
diplomatischen und handelswirtschaftlichen Beziehungen zwischen
England und Rußland batte aber die Rechtsregierung Baldwin den
lowjetrussischen Gewerkschaftsvertretern die Einreiseväste nach Eng¬
land verweigert .

Das gab der Executive der russischen Gewerkschaften Veran¬
lassung, zwei in Form von Telegrammen gehaltene Botschaften an
den in Edinburgh versammelten , britischen Gewerkschaftskongreß
zu richten.

Der anmastende und schulmeisterische Ton dieser beiden De¬
peschen hat nun dem Faß vollends den Bode» eingekchlageu und
durch eine Resolution hat der Kongreß mit vierfacher Majorität ,
2 551990 gegen 629 999 Stimmen beschlosten , die Verhandlungen
mit den Gewerkschaften der sowietrusstschen Internationale über¬
haupt abznbrechen.

Ganz abgesehen von der Tatsache, daß die russischen Telegramme
die britischen Gewerkschaften auffordern , sich „besser befähigte Füh¬
rer " zu wählen , d . h . natürlich solche Führer , die nach Moskaus
Pfeife tanzen und bereit sind , England in das Unglück einer von
Sowjetrußland betriebenen , blutigen Revolution zu stürzen , fordert
der Inhalt , alles in allem genommen, eine bedingungslose Gefolg¬
schaft der britischen Gewerkschaften im Fahrwasser der bolschewisti¬
schen Diktaturmethoden .

Nur der Grundgedanke in der britischen Arbeiterbewegung ist
und bleibt es, im Rahmen des demokratischen , britischen Staatswe¬
sens und des freie« Parlamentarismus durch politische und gewerk¬
schaftliche Mittel dieses gesamte Staatswesen im Sinne des Sozia¬
lismus ohne Blutvergießen , mit konstitutionellen Waffen schritt¬
weise zu revolutionieren . Da gähnt sogleich ein tiefer , fast unüber¬
brückbarer Abgrund zwischen der britischen und der bolschewistisch-
russischen Auftastung vom Wesen der Revolution . Vielleicht werden
die Russen glauben , daß sie auch durch die 620 000 britischen, gegen
den Abbruch ausgesprochenen Stimmen schon einen wesentlichen
Erfolg erzielt haben , und daß ihre Politik zerstörender Zellen im
Körper der britischen Gewerkschaften und der britischen sozialisti¬
schen Bewegung doch noch zum Gewaltumsturz und zur Machtdikta¬tur Moskau in London führen muß. Die Sowjetführer haben sichin diesem Glauben schwer geirrt . Sie haben durch ihre überheben¬
den, schulmeisterlichen Eewaltforderungen die britische Arbeiter¬
schaft viellmehr empfindlich beleidigt , ja , abgestoßen und so durch
die unvermeidliche mit gewaltiger Majorität angenommene Edini
burgher Resolution eine Lage geschaffen , die der sowjetrußland¬
feindlichen Rechtsregierung Baldwin nur im Rahmen ihrer Be¬
strebungen hoch willkommen sein kann. Die britische und überhaupt
die westeuropäische Arbeiterschaft läßt sich eben nicht unter die Dik-
taturknute des Bolschewismus zwingen . Sie braucht keine Be¬
lehrung aus Moskau . Vulkan.
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Ve» Sozialismus als neue Lorm
der Lebensgestaltung

Don Friedrich Sespeler , Karlsruhe

Droben am Quellort der munteren Mooralb, dem badisch-
wiirttembergtschen Grenzdörfchen Moosbronn , steht das schmucke
Seim der KarlsruherNaturfreunde . In seinen trau¬
lichen Räumen beherbergte er in den - Tagen vom 5 . bis 10 . Sev-
tember ein geistig regsames Bölkchen . Der badische Landeraus-
schutz für sozialistische Bildungsarbeit hatte zu einem Kursus auf¬
gerufen und erfreulicherweise lebhaften Widerhall gefunden. Be¬
sonders zu begrüben war , da » insbesondere die jüngere Generation ,
und unter ihr auch als ein günstiges Zeichen zu werten , das
weibliche Geschlecht st a r k e n A n t c i l nahm . Genosse Katzen¬
stein - Berlin wuch» weit Über den Rahmen de, Lehrer, hinaus,
wurde Freund und Erzieher dieser idealen Gemeinschaft , die aus
dem ganzen badischen Lande herbeigecilt kam.

Wer wollte auch jene Feierstunden vergessen , die wir unter
dem Sternendom , weit über dem Wäldermeer mit ihm verleben
durften . Seine sozialistisch « Kämpferseele offenbarte sich in präch¬
tiger Weise , ritz uns mit. begeisterte, gab auch uns Kraft zu kom¬
mendem Ringen .

„Nicht der Mensch bestimmt das Sein, sondern das wirtschaft¬
liche Sein formt den Menschen , bestimmt seine Handlungen , zeigt
ihn aus als das Produkt seiner Verhältnisse .

" Ausgehend von dieser
fundamentalen Erkenntnis Manschen Geistes, erkannten wir das
Wesen des Sozialismus und seine Entwicklung. Alle sozialen Be-
wcgungen erklären sich aus ihrer geschichtlichen Bedingtheit und
lassen uns daraus folgern , dah erst «ine entschiedene Umstellung der
gesellschaftlichen Macht (Staatsgewalt ) als Grundlage zur Gemein¬
schaftlichkeit erstrebt werden mutz. Wenn der Sozialismus als
Wirtschaftsform « reicht werden soll, bedingt dies eine demokratisch
geregelte Eemeinwirtschaft mit höchster technischer Entfaltung im
Dienste der Gesamtheit . Die Beseitigung der Klassen (durch den
voraufgebendrn Klassenkampf) gibt di « einzig« Möglichkeit, den
Eesamtarbeitsertrag in gerechtester Weise zur Verteilung »u brin¬
gen. Die Organe dieser Zukunftsevochr schaffen wir uns beute
schon in den Genossenschaften .

Auch die Sitten lehre aller Seiten ist der bedingte Au»-
flutz der gesellschaftlichen Entwicklung. DI« beutige bürgerliche Ge¬
sellschaft zwingt den beherrschten proletarischen Massen ihre sitt¬
lichen Gedanken durch Lehre und Gewalt auf . Unsere Auflehnung
gilt dabn der Unmoral des kapitalistischen Systems , über die wir
die Idee der Gerechtigkeit und de» Gemeinwohl, stellen . Da » ist
da« Wesen der revolutionären Ethik . Dadurch gelangen wir auch
zur sozialistischen Lebensauffassung. Nicht nur als Obtekt, als
werteschaffendes Wesen stehe der Mensch in der Wirtschaft ) vielmehr
diene diele dem weitaus höheren Zwecke, die geistigen Bedürfnisse
zu steigern, die Vernunft an di« Stelle der Gewalt zu setzen . Diese
Entwicklung findet ibrrn Niederschlag in der Friedenspolitik , die
sich von der der bürgerlichen Phrase scheidet, ersaht jedoch noch weit
mehr soziale Momente , so die Reformen der Erziehung , de« Straf -
rechts und des Eherecht« .

Sin Hinetnwachlen tja die Gemeinschaft verneint dabei keines¬
wegs die Persönlichkeit und deren Eigenleben , will keine Kaser¬
nierung . Im Gegenteil wird eine fortschreitende Entwicklung der
Eigenart des Individuums weitesten Spielraum lassen , doch stets
zugunsten der Gesellschaft . Dies erstreben wir bereits in der so¬
zialen Kunst und bei der Gestaltung unserer Feiern .

Der Siedlungsgedanke zeigt uns di« Wichtigkeit der Boden¬
reform , führt uns wieder zurück zur Natur und schafft die Voraus¬
setzungen der Söberzüchtuna der menschlichen Nachkommenschaft
(Eugenik) . An di« Stelle der bevormundenden Pistmgogik
unserer Zeit setzten wir sodann die neugestaltende Selbst¬
erziehung , wecken die edelsten Triebe der kindlichen Seele , stei¬
gern in uns selbst das Gefübl der Verantwortlichkeit . So erst er¬
ringen wir die Verwirklichung des sozialen Gemeinwesens und ge¬
langen »um wirtschaftlichen und politischen Ausbau des Znkuntts -
staatee . Dann wird die wahre Demokratie ihren Sicgeszug antre -
ten . Ms dieses Ziel erreicht ist, beitzt es kämpfen ohne Zagen,
denn wie Man schon sagt , kam die Befreiung der Arbeiterklasse
nur ihr eigenes Werk sein . Schon leuchtet das Morgenrot der

Neugliederung der Landesarbeitsbezirke
Der Vorschlag für die Neuabgrenzung der Laude»arb« it»b«zirke,

den der Vorstand der Reichsanstalt den oberen Landesbehörden
vorgelegt hat , ist am Dienstag vom Retchsarbeitsmintstertum der
Presse übergeben worden . Es ist jetzt also damit »u rechnen , datz
der schon seit längerer Zeit hinter den Kulissen tobende Kampf um
die Neugliederung der Landcsarbritsnachweisbezirk « binnen kur¬
zem vor der breiten Oeffentlichkeit und bestimmt dann nicht weniger
scharf ausgefochten werden wird . Schon hat Bayern leinen Protest
gegen die Einverleibung der Pfalz in den groben südwestdeutschen
Landesarbeitrnachwrisbeztrken Baden —Württemberg —Pfalz beim
Reich angemeldet. Ob es damit Glück haben wird , mutz lehr be¬
zweifelt werden ; denn die Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
ist auf dem Grundsatz der Selbstverwaltung ausgebaut . Das Aus¬
sichtsrecht de» Reiche « geht nicht so weit , datz es gegenüber der
Retchsanstalt die Berücksichtigung des bayerischen Protestes er¬
zwingen kann. Das Reich mützt « mindestens den Nachweis führen ,
datz der Vorschlag des Vorstandes der Reichsanstalt sachlich unzweck-
mätzig und unhaltbar ist. Das dürfte den Retchsbehvrden aber lehr
schwer fallen . Wie in Bayern , so werden sich wahrscheinlich auch
noch an anderen Stellen des Reiches allerhand Unzufriedene mel¬
den , die sich mit den Neugliederungsvorschlägen de, Vorstandes
nicht abfinden wollen . Unter diesen Umständen ist es angebracht,
sich die Grundgedanken, von denen sich der Vorstand bet der Auf¬
stellung des Gliederungsvlan «» leiten lieh , etwas genauer zu ver¬
gegenwärtigen . Diese Grundgedanken sind , wie von mahgebender
Stelle mitgeteilt wird , folgende : ,

Die Bezirke sollen nach den Verhältnissen des Arbeitsmarktes
Io abgegrrnzt werden , datz st « in sich möglich ausgltichsfähig sind.
Infolgedessen ünd nicht in allen Fällen die Grenzen der Landes¬
arbeitsämter den Produktionsberetchen der vorherrschenden Wirt¬
schaftszweige (Landwirtschaft . Bergbau usw .) angevatzt. Ueber-
beoölkerte Grobstädte wie Berlin, Hamburg sind nicht von ihrem
dünner bevölkerten Hinterland getrennt . Einheitliche Arbeit -markt«
bezirke , also ausgesprochene Arbeiterwohn - und Beschäftigungsge-
metnde, sind nach Möglichkeit geschlossen einem Landesarbeitsamts-
bezirk angeoliedert . Politische Grenzen sind ln der Regel nicht
durchschnitten , weil die einzrlnen Lander und Provinzen in sich
wirtschaftlich eng verflochten sind . Rur in wenigen Ausnahme -

fällen (Pfalz, Grenzmark) , di« durch zwingende wirtschaftliche ;
sichtspunkt « bedingt erscheinen , ist von diesem Grundsatz abgewE ■

Dt« Zahl der Landesarbeitsämter soll von 22 auf 13 berunte ' '
gehen. Rach dem Vorschlag werden die Bezirke, abgesehen von w
»reichen und Pommern —Grenzmark—Mecklenburg—Strelitz ,
Durchschnitt mehr al» 800 000 arb« it»los«norrsich,rung»pslichtige *
beitnehmer umfassen . Die Erweiterung der Bezirke soll den Gru » ,
sätzen der Wirtschaftlichkeit Rechnung tragen. Der gröbere Be«>
kann eher ein leistungsfähiges Landesarbeitsamt mit sachkundig-
Bearbeitern für seine Sauvtarbeitsgebtete (Arbeitsvermittlung
Berufsberatung, Arbeitslosenversicherung, Rotstandearbeiten ) *v
fien . Der gröbere Bezirk ist ferner tragfähiger für die DuU
führung drr Arbeitslosenversicherung. Rach ß ISO de, Gesetze»
det er die engere Beitragsgemeinschaft für die Gefahr der Arve »
loflgkeit. Die Auseinanderleguns der Bettragsfestsetzung
anteil und Landesanteil) kann bei einem Rückgang der Arbe "
losigkeit umso früher eintreten, je tragfähiger die EefahrengeN" '"
schäften der Landesarbejtsamtsbeztrke stnd . x

In solchen Fällen, in denen das Schwergewicht einer arb,W
marktpolitischen Frag« nicht am Sitz, sondern deutlich in eine
anderen Teil de, Landesarb « it»amt «bezirk » liegt , müssen
stellen de» Landesarbeitsamtes für bestimmte Aufgaben ( s• t
Fachabteilungen für charakteristische Derufsgruvven oder Abi- '
lungen zur Regelung des Erenzverkehrs ) errichtet werden. ^
gemeinsame Fachabteilungen mehrerer Landesarbeitsämter,
dem Vorbild der bestehenden Fachabteilung für den Bergbau D
Rhein—Ruhr-Bezirk» , sind möglich . —

Der Grundrttz für vrn Einheitsstaat — einen solchen stellt ^
zum gewtssen Grade di « Neugliederung der LandesarbetlsbE ,
dar — darf nicht durch allerhand Länder - und Provinzialvartu
larismu» von vornherein verpfuscht werden . Ueberall wer--
Sonderwünsche zurückgestellt werden müssen . Sa wird auch « «»*'
wohl oder Übel darauf verzichten müssen , einen selbständigen 1-° '

,
desarbeitsbezirk darzustellen, obwohl es den Rang einer Pr »"^,
geniebt und wirtschaftlich sicherlich mehr bedeutet al» manche«
groben neuen Landrsarbeitsdezirke . Der Vernunft «ine
das mutz beim Kampf um die Neugliederung di« Losung sein .

neuen Zeit . Wir schaffen uns das Rüstzeug und rücken mft ein in
die Phalanx als Pioniere der Zukunft .

. . . . ist auch der Säemann gefallen,
in guten Boden fiel die Saat ,
uns aber bleibt di« kühne Tat.
beil'ges Vermächtnis sei sie allen.

Imperialistische Kriegshetze
gegen Merino

Auspeitschung religiöser Leidenschaften
Eine geradezu unglaubliche Hetz « gegen Mexiko wird in einem

Teile der niederländischen Presse augenblicklich betrieben . Es ist
sehr durchsichtig , datz dahinter das Petroleumkapital steckt, dessen
Rechtstttel auf die Ausnutzung mexikanischer Oelfelder durch die
heutige mexikanische Regierung bestritten wurden . So klug stnd
die Drahtzieher dieser Setze, dir einen Borwand für eine« amert .
konischen Einmarsch in Mexiko schaffen mSchtm», indessen , dah sic
die Auspeitschung der Gemüter durch sensationelle Berichte über
eine angebliche Christenverfolgung in Mexiko besorgen. Im
Amsterdamer „Telegraph "

, dem Sprachrohr des niederländisch-
britischen Petroleumtrustes und seines in Mexiko durch die Mexi-
kan Eagle -Petroleum« Gesellschaft interessierten Präsidenten
Deterding , besorgt dieses traurige Geschäft ein amerikanischer
Journalist Francis McEullagh , dessen Hetzartikel so raffiniert
demagogisch sind, datz als bezeichnender Beispiel dieser Revolver¬
journalistik hier nachstehend ein wörtlicher Auszug aus dem jüng¬
sten Artikel gegeben werden möge :

• „Hier liegt das Büro des unmenschlich - rcchen Roberto Cruz,
des Hauptinspektors , der so stark an Dzterztinsky erinnert. Hier
unter meinen Flltzcn liegen die schrecklichen unterirdischen Keller ,
wo die politischen Gefangenen des Systems Calles gefangengesetzt
und gemartert werden. Hier ist der Punkt , wo der grobe Aufmarsch
der Revolution gehemmt wurde , an den Toren des Gefägnisies.
Doch hört , da naht das dröhnende Geräusch von Futztritten , ver¬
mischt mit scharten Kommandos und dem Geklirr von Stahl . Von

Schutzleuten umgeben, die mit ihrem Gewehr und Bajonett »n
ihrer Khaki-Uniform genau wie Soldaten ausiehen , kommt - .
Trupp Gefangener angeschlevot. Selbst aus der Ferne erkenne A
dab diese Gruppe aus scharf kontrastierenden Elementen
mengeseht ist . Da laufen tunge Mädchen mit den wettzea
und Blumen der ersten Kommunion , aber di« Schleier sind
rissen , die Blumen zertrampelt, die jungen Augen rot vom
und dt » Wangen von einer Schamröte übergosirn. Neben
reinen Jungfrauen schlendert der Ausschuß der mexikanM'
Bordell «, liederliche, betrunkene Frauenzimmer und neben y ,
Töchtern der Edlen , neben den jungen Söhnen drr Grob-"
laufen Verbrecher, Männer und Frauen, deren Gesicht alle
reichen der Verdorbenheit und Perversion widerspiegelt . SBU
der Welt ist diese » Gemenge zukammenoekommen? Ich wende * .
an einen neben mir stehenden Herrn , und er erklärt ee mir b-A, ,
Es ist Eonntagmorgen , und General Roberto Eric, schickt mit d"
liebe sein » Trabanten frühzeitig aus, um Katholiken ,« verbasi .«
di « zur Mesie gehen. Ohne Vollmacht und entgegen den ausvru »
lichen Bestimmungen der Derfasiung dringen diese Schutzleute ^
Privathäuser, wo die Mesie abgehalten wird , ein und bringen 7̂ ,
Beteiligten zur Generaltnsvektion . „Aber dann mutz die PW
doch auch in die Bordelle eindrtngen, " sagte ich . „Rein .

" erwid - ' ,
der Herr , „da, tut sie niemals, denn da» würde Schändung Sj
Verfassung bedeuten.

" Der Eefangenentrupp kommt näher-
sehr teuflische Gesichter und Engelsantlitze . Richt alle SW ?.,
opfer dieser Religionsverfolgung sind junge Mädchen.
sind ältere Frauen, einige Knaben , offensichtlich rein kastiliaE ,
Abkunft, mit tielfiegenden Augen und häufig einem stolzen Aj,
um den Mund . Diele Frauen fielen durch den sanften und wu> t
gen Ernst ihres Gesichtes auf , aber erst später hörte ich , da « ^
Nonnen waren , für die in der Eile weltliche Kleider gemacht: !A
und dah General Roberto Cru , ein teuflisches Vergnügen »v
bat, dies« Nonnen mit Prostituierten zusammen einzusverreN -

Soweit diese erlogene Schilderung , drr man nur gegen^
zustellen braucht, was die Gewerkschaftsführer, die voriges jfi
Mexiko bereisten, dort selbst gesehen und gehört haben . ^
Kriegshetze, was hier betrieben wird , eine Kriegshetze, die ^
ibr« Raffiniertheit ungeheure Gefahren in sich birgt. ^

Wotan , üer Wolfshund
Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäldern

von I . Oliver Curwood
41 ( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)

„Ich glaube , dah ich ihm den Teufel doch noch austreiben
werde," murmelte er befriedigt vor sich hin, „ ich werde es tun oder
ich schlage ihn tot !" Nach kurzer Zeit war er auf seinem Lager
fest eingeschlafen.

Mehrere Male in der Nacht hörte Wotan Grauwolfs Ruf . Als
Antwort winselte er nur leise — weil er den Knüppel fürchtete.
Als der letzte Feuerschein erloschen war , schleppte er sich lautlos
unter dem Baumstamm hervor . Zwei - oder dreimal versuchte er ,
sich zu erheben — jedesmal fiel er wieder in sich zusammen. Es
verursachte ihm unerträgliche Schmerzen, auf den Beinen »u stehen
— er lechzte nach einem Trunk Wasier. Heih und fiebernd lag er
die ganze Nacht wach . Als Sandy am frühen Morgen aus seinen
Zweigen herausgekrochen war , gab er dem Hunde Fleisch und Was¬
ser . In durstigen Zügen trank Wotan das Wasier — doch von dem
Fleisch nahm er nichts. Selbstgefällig beobachtete ihn der Mann.
Allmählich ging die Sonne auf — Sandy frühstückte und schickte
sich an , seinen Weg fortzusetzen . Jetzt näherte er sich Wotan furcht¬
los und ohne den Knüppel . Er knotete den Strick los und schleppte
den Hund zum Boot . Wotan fiel im Sande vornüber , während
Sandy das Ende des Strickes an der Spitze des Bootes befestigte.
Dabei grinste er teuflisch . Am Bukon hatte er gelernt , wie man
Sunden die Wildheit austreibt. Was er jetzt vorhatte , konnte nur
sein Vorteil sein .

Er schob das Boot ins Wasier. Wotan schleppte sich dem Boot
nach auf das Wasier zu. Unbeweglich stand er ein paar Minuten
mit beiden Vorderpfoten fest am Rande des Flusies . Einen Augen¬
blick lang lieb Sandy den Strick locker fallen , dann ritz er den
Hund mit einem kurzen , kräftigen Ruck ins Wasier. Schnell er¬
reichte das Boot die Mitte des Flusses und trieb mit der Strö¬
mung abwärts. Sandy ruderte gerade so viel , dah der Strick um
den Hals seines Opfers straff blieb . Trotz seiner Schwäche und
seiner Wunden war Wotan gezwungen zu schwimmen . Die Bewe¬
gungen verursachten ihm von Minute zu Minute gröbere Qualen.
Zeitweilig verschwand sein grauer Kopf ganz unter dem Wasier ;
wurde er bis an das Boot getrieben , tauchte ihn Sandy mit dem
Ruder unter . Schwächer und schwächer wurden seine Bewegungen .
Nachdem sie eine halbe Meile vorwärts gekommen waren , verlieh

ihn die Kraft. Erst kurz vor dem Ertrinken zog in Sandy in»
Boot. Erschöpft und keuchend fiel der Hund zu Boden . Sandy»
brutale Methode batte ihren Zweck erfüllt — er wutzte , dah dieser
Mann sein Meister war . Vorläufig dacht« er nicht mehr daran,
um seine Freiheit zu kämpfen. Er wünschte jetzt nichts weiter , als
auf dem Boden des kleinen Fahrzeuges liegen zu dürfen — außer¬
halb der Reichswette des Knüppels und sicher vor dem Wasser.
Zwilchen ihm und dem Mann lag der Knüppel — und sein eigenes
Blut klebte daran.

Fünf Tage und fünf Nächte dauerte die Reise stromabwärt »
und Wotans weitere Erziehung bestand in dreimaliger Prügel-
und erneuter Wasierquälerei . Am Morgen des sechsten Tages er¬
reichten sie die Rote Goldstadt und Sandy schlug dicht am Flusie sein
Zelt auf . Er verschaffte sich irgendwoher eine Kette für Wotan und
nachdem er den Hund schon am Zelt festgemacht hatte , schnitt er den
Maulkorb herunter .

„Wenn du einen Maulkorb hast , kannst du kein Fleisch fresien,"
sagte Sandy zu seinem Gefangenen, „und ich wünsche , dab du wie¬
der stark wirst und wild wie die Hölle ! Ich habe eine glänzende
Idee — wir wollen einen Schlag tun, der unsere Taschen wieder
füllt .

" Darnach brachte er Wotan zweimal täglich frisches Fleisch .
Bald verlieh die Schwäche den Hund wieder — von Tag zu Tag
wurde er wilder , seine Wunden und die zerschlagenen Kiefer heil¬
ten . Schon nach dem vierten Tage begrüßte er Sandy jedesmal
knurrend mit offenen Fangzähnen , wenn er ihm das Fleisch brachte.
Doch Sandy schlug jetzt nicht mehr. — Er gab ihm nur noch rohes
Fleisch zu fresien . Fünf Meilen fuhr er den Strom hinauf , um
Wotan die frischen Eingeweide eines Elches zu bringen , den er ge-
schosien batte .

Eines Tages kam ein anderer Mann mit ihm, und als der
Fremde Wotan einen Schritt zu nahe kam , machte der Hund einen
plötzlichen schnellen Sprung. Der Mann fiel vor Schreck mit einem
entsetzten Fluch hintenüber . •

„Der wird es machen, "' knurrte er mit einem scheuen Blick, „er
ist ungefähr zehn oder fünfzehn Pfund leichter als der Däne , aber
er bat ein ganz anderes Eebitz und wird sich mächtig wehren, ehe
er draufgeht .

"
„Ein Viertel von meinem Anteil wett« ich mit Euch , dab er

nicht draufgehen wird," laste Sandy .
„Abgemacht," meinte der andere , „bis wann wird es soweit

sein ?"
Sandy sah nachdenklich vor sich hin.
„Nächste Woche," sagte er endlich . „Vorher hat er sein altes

Gewicht nicht wieder . Wollen sagen von heute an eine Woche —
am nächsten Dienstag abend. Patzt es Euch dann , Harker?"

- — . . - - - —7 (!
„Nächsten Dienstag abend," wiederholte er . Dann

hinzu : „Ich wette die Hälfte von meinem Gewinn , dab der *
Euren Wolfshund doch unterkriegen wird .

"
Sandy blickte Wotan lange an .
«Gut , ich nehme Euch beim Wort, " sagte er schließlich- $

als er Harker zum Abschied die Hand schüttelte, meinte et - ty
flloufie nicht , dab es von hier bis zum Bukon einen Hund 8 '°*’
mit diesem Wolf fertig wird !"

23. Kapitel
Prosesior Me Gill tritt auf

Die Rote Goldstadt war für Sandys Plan reif geworden-
Abwechslung gab es nicht auber den Spielhöllen und den » -Ltt -
reien trunkener Männer. Es war berittene Polizei in der fl,
bie für Ordnung sorgte. So verliefen die Tage wenig
-eich , und Sandys Plan fand darum überall freudige A»fn
Schnell verbreitete stch die Neuigkeit im Umkreis von |it
Meilen um die Stadt , und am Abend des Kampfes war
größter Erregung . Wotan und der grobe Däne sollten *,n“ fitatoBiet crrregung . «voran und der grobe Däne sollten p»
gegenübergestellt werden und schon am Nachmittag dräng-Wj -!
die Besucher um die beiden Käfige , in denen die Hunde ®
wurden . Tin fieberhaftes Wetten begann . Ueber M ^
Männer zahlten je fünf Dollar Eintritt , um dem Kampf &***

jj ^
nen und gaben vor den Käfigen der beiden Hunde ihr

_ W _ . _ V -
i » iw wuwu vvr ven Zangen oer oeroen vunoe w **
Harkers Hund war eine Kreuzung der großen dänisch-Ajjtt"

mit einer Bulldogge , die im Norden geboren und vor dem
erzogen worden war. Die Wetten wurden meist zugunst-^ M'
Dänen abgeschlosien . Aeltere , in der Wildnis grobgeworden- ^
net letzten ibr Geld auf Wotan . Es waren Männer, die
unter Sunden zugebracht hatten und die rote Glut in Wotans
richtig deuteten . Ein alter Goldgräber aus Kootenav laS^
tig zu einem anderen : „Gerade auf den werde ich wette»-
würde ich auf ihn setzen , wenn ichs hätte ! Der fxteßt 'J>en .
unter. Der Däne ist nicht so gewandt !" . 1nt „r' „Aber er ist viel schwerer, " meinte der andere zweite
die Zähne und die Schultern !"

„Und die groben Fübe , die weiche Gurgel und de» fpjeJif ^
dicken Bauch.

" unterbrach ihn der Goldgräber ärgerlich-
nimm doch Vernunft an . hör auf mich und setze auf den &
— nicht auf den Dänen .

"
Andere drängten sich zwischen die beiden und |

ihre Meinung. Zuerst hatte Wotan all die fremden, ®
sichtet angeknurri — doch jetzt lag er an der Wand "iLpeW"’
hielt den Kopf zwischen den Vorderpfoten und blickte
in die Meizschenschar.

(Fortsetzung folgte
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Das Wun- er von Konnersreuth
Wir erhalten di« folgende Zuschritt :

. Unter Bezugnahme auf meine Aufklärungstittigkett Uber di«
»MünderHeilungen von Lourdes " gehen mir zurzeit so viele An »
'ragen zu über meine Stellungnahme zum „Wunder von Könners -
r°uth"

, hah ich Sie um Aufnahme folgender Zeilen bitte :
Vor etwa eineinhalb Jahren erhielt ich von Augenzeugen die

rrsten Berichte über die Vorgänge in Konnerereuth . Ich habe
"rich mit den Berichterstattern auseinandersesetzt und die weiteren
Veröffentlichungen verfolgt . Bon einem Rätsel oder einem Wunder
§ sprechen. erscheint dem Psychologen oder Psychotherapeuten schon
°*"halb nicht angängig , weil jede exakte Feststellung über an»
Üblich rätselhaft « Vorgänge bis heut « fehlt . Di « Stigmata und

ekstatischen Zustände bieten vom ärztlichen Gesichtspunkt au »
>?chts Unerklärlicher . Auf dem letzten Kongreß für inner « Medi «
"n im Avril ds . Js . in Wiesbaden wurde über Psychotherapie
^ handelt und dabei der grob « Umschwung betont , den das ärzt »
He Wissen jetzt gerade auf diesem Gebiet der seelischen Behand¬

ln « durchmacht . Wer hätte vor wenigen Jahren noch daran ge»
Mt , einen Zuckerkranken »u hypnotisieren oder Warzen durch
Suggestion ärztlich zu behandeln , deute f«den wir , daß die Sugge -

vor organischen Beeinflussungen keineswegs Halt macht . Im
"alle Konnersreuth sehen wir diese Anschauung »an » im Bereich
"" turwissenschaftlicher Forschung bestätigt . ,
•ft Wenn aber neuerdings öffentlich berichtet wird , daß „dl«
^ ' edergabe der aramäischen Sprach « durch di« Sttgmatistert «
j? Konnersreuth so genau ist , daß der galiläische Dialekt des
Petrus von der reinen judäischrn Redesorm des Kaiphas zu UN «
^ scheiden ist" — dann wäre e » eine unabweisbare Forderung
x' t Wissenschaft , daß der Berichterstatter dies« Behauptung in einer
t-»rm vertritt , die eine sachliche Nachprüfung gestattet . Bis dahin
Auß vom ärztlichen Standpunkt gegen ein « solche Berichterstattung
, ' nsvruch erhoben werden . Wenn ferner in demselben Bericht
" t®«t wird , „daß dies« Ekstasen der Stigmatisietten Kenntnisse
? " nitteln , di« weder bei iyrrr Trägerin noch bei irgendwelchen
Mgen vorhanden sind und das Medium ganz als Obiekt einer

Sinnen nicht erfaßbaren Macht erscheint " — dann wird da
Gebiet berührt , da « von Vertretern de » Okkultismus seit Jabr -

'Znten leidenschaftlich verfochten , bisher einer wissenschaftlichen'" chvrüfung nicht standbttlt .
^ Die Gläubigen , die in den Berichten von Konnersreuth eine
Miitigung ihrer Anschauung von der Möglichkeit des Eingreifens
k'ner übernatürlichen Macht erblicken , diese ehrlich Gläubigen
k? ben « in Recht , zu verlangen , daß einschlägig , Sachver »
^">dige heut « in aller Oeffentlichkeit den Mut zum Bekenntnis

Wahrheit über Konnersreuth aufbrinsen . Vom ärztlichen
Endpunkt kann und muß gesagt werden , daß alle » bisher nach -
Mbar Berichtete sich im Bereich der uns bekannten Nwturgrenzen
^ vielte und somit von Rätseln und Wundern nicht gesprochen^ttden kann .

Dr . med . Eduard Aigner , Freiburg i . Br .

Soziale Rundschau
Protest dev Reichsbunde« deutscher Mieter

- 3m Hinblick auf die bevorstehende Beratung des Reichstags hat
Leiamtvorstand des Reichsbundes Deutscher Mieter , Sitz Ver -

3 eine Entschließung angenommen , in der schärfster Einspruch
Ue » die Absicht der Reichsregierung erhoben wird , trotz einer ab -
^ Nenden Zweidrittelmehrheit de» Reichsrate eine Verschlechterung
? Mieterschutzgesetze» durchzusetzrn . Di « Entschließung verweist
3 "ui , haß die von der Reichsregierung geplante Verleihung eines .
k"m auch eingeschränkten Kündigungsrecht « an den Vermieter bei
^ Ungeheuren Wohnungsnot des deutschen Volke » zu größter Be «
d.» digung der Mieterschaft führen und viele Familien schutzlos
^ . Willkür des Hausbesitzers und der Obdachlosigkeit ausliefern
i*/ ' Weiter wendet sich die Resolution gegen die Mietzinsvolittk
ti». " ' chsregierung und gegen ihre Absicht, dem Hausbefitz Jutta «
^ «»gewinne in Höhe von Milliarden « oldmark durch allmählichen
K," der Hauszinsftruer in die Hände »u spielen . Soweit die
s! '" zin,volitik in Frage kommt , wird betont , daß « « darauf an »
C ") , die Neubaumieten durch rücksichtslos« und energische Be »
C,i Unfl der Baustoffwuchers und durch Erleichterung der Ft »
sie»,

*" ng des Häuserbaues zu senken und nicht , wie «» die Re «
Hu "" » vorhat , die Altbaumieten ohne wirtschaftliche Notwendig -

mtmer weiter zu steigern . „ , _ , . ,
jet )p ' e Entschließung fordert die deutsche Mieterschatt , alle sozial
>».Meten gewerkichastlichen und sonstigen Organisationen auf , ge-

mit dem Reichsbund deutscher Mieter die erforderlichen
> . "brmaßnahmen gegen die Pläne der Regierung zu treffen .

Siel
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^ Hön - Seselstus - Wettbewerb 1927

Don Kurt Maier » Rüppurr

^rA ? Uerkuvve , Mitte August 1927. Im Fliegerlager auf
sttt^ üerkuvve haben sich zu dem diesjährigen Wettbewerb Hun -

don Studierenden und Svortsleuten aus allen Gauen
M m S.nbs Setrofsen zu gemeinsamer lvortlicher Tätigkeit . Um

diesen zu üben haben dieselben 72 Segelflugzeuge mitge -
Nicht nutzlose Svielerei ist es . wie jeder Einzelne weiß ,
die Vielen in jedem Jahre neu auf der Rhön zusammen -

^ itik>, Körperliche Gewandtheit und Entschlosienbeit , mit feinem
h; i' ' * die Naturgesetze gepaart , ist es , was dem Menschen ,

Mt « der Luft enthaltenen Kräfte ausnützend , jene Flügel ver -
!!!'* denen er sich Jahrtausende vergeblich gesehnt . Wohl ging

heutigen Tage der Wettbewerb in Regen und Nebel zu
% « ** Eivsel der 100 Meter hoben Wasserkuvpe . der höchsten Er -

des Rhöngebirges , steckt mit dem daraus befindlichen Flie -
r l ?qii

e ^ öwei Tagen in einer dichten Regenwolkendecke , sodab
!bi Lagergasienbreite weit sehen können und beute der küh-'
)s®eiamf tUnß wegen unsere Buden heizten ) , doch ist das Weiter
? "ßia „

~~ entgegen langjähriger Tradition — der Veranstaltung
Än YV ? eIen - Die Gunst des Wetters kommt besonders in der

Ä » der in der Zeit vom 31 . Juli bi » IS . August durchgr -
K ' uge zum Ausdruck . Mit mehr als 8 0 0 S t a r t s hat der

v!nat Wettbewerb ein sehr günstiges Ergebnis gezeitigt . Be -
s
'' Eunn iedoch die hohe Zahl der Flüge mehr noch als durch

? ' «itschl, .
d*^ Wetters , durch die vorbildliche unermüdliche Flug -

^ »en ohl . r
1 Zungen und jüngsten Flugteilnehmer , die , um Prü -

v oder sich um Preise im Schulung « - und Uebunss -»- ' "eweri , v! uaez I«ty um Prerie im vkymungs - uno rreounss -
" "usniihten jede nur denkbare Gelegenheit zum Flie -

standen für den Uebungswettbewerb für größte Ge¬
il^ den s * vöhen - und Sonderpreise 5800 M zur Verfügung .
iSuet ' l .

“ ‘ ?I,JßSlDenoen,eID waren 8000 M ausgeletzt für Eelamt -
Id t te n 9TfivC

r ae und Lrmunterungsvreis . Ruhiger als in den
^ ju lungen war es im Leistungswettbewerb , für den

>r Än ^ . Preisen zur Verfügung standen >
»D a ^ ' ich überragenden Leistungen nahm nur das Segelflug -

in Ts?: ?-
* dt AnteU , desien 52 Kilometerflug nach

ik̂ eideln - ^. und der Flug nach dem 8 Kilometer entfern -»«uten
‘ nein und zurück für den Segelflugsport Gipfelleistungen

5o6
t
re k° m es nur vereinzelt zu Spitzenleistungen ,

V ^ ielun » wesentliche Hebung des Gesamtniveaus und
E 'tellen ß

m -^ " " k^ klser gleichmäßiger Durchichnittsleisiungen
der Zuletzt sind die hohen Durchschnittsleistungen ein

Miug >. Nbon -Ross,ttengeselllchaft die ihren Einheitstypenuno besonders „Zögling " gute llebungs - und Schulflug -

partei-Uachcichten
Sv Jahre im Dienst« der Partei

Der ehemalige Reichstagsabgeordnete und frühere Staats -
Minister des Freistaates Sachsen - Weimar - Eisenach (heute Thürin¬
gen ) Friedrich August Baudert konnte am Mittwoch auf eine
Süjährige Zugehörigkeit zur Sozialdemokratischen Partei zurUck-
blicken . Baudert bat sich in dieser Zeit große Verdienste um die
Sozialdemokratische Partei erworben . Gr ist auch beute noch atttv .
Wir verbinden unsere Glückwünsche für den verdienstvollen Jubi¬
lar mit der Hoffnung , daß «» ihm noch recht lange vergönnt sein
möge , mit Erfolg für die Ziele der Partei zu wirken .

vekannlmachungen des parietfekretariais
Karlsruhe - Beiertheim : Samstag , 17 . Sevt ., abend » 8 Uhr , im

„Wetberhof " öffentlicher Lichtbilderoortrag . Thema : „Dom Urtier
zum Menschen "

. Referent ! Lehrer Gen . A n » m a n n » Pforzheim .
Saggenau : Freitag , 16 . Sept ., abend « 8 Ubr , in der „Volks -

Halle" Parteivcrsammlung . Stadtrat Gen . A m a n n » Heidelberg
spricht über die „Arbeiterwohlfahrt " .

Forst , Amt Bruchsal : Sonntag , 18 . Sevt ., nachmittags 3 Ubr ,
tm Gastbau » zum „Deutschen Kaiser " öffentliche Versammlung mit
Vortrag des Gen . Pfalzgraf - Durlach über „Reichspolitik und
Presie " .

Huttenheim , Amt Bruchsal : Sonntag , 18 . Sevt ., nachmittags
3 Ubr , in der „ Krone " öffentliche Versammlung . Landtagsabgeord¬
neter und GeMeiuderat Gen . Kurz - Grötzingrn svttcht Über „Die
sozialen Ausgaben der Gemeinde in der Republik " .

Oberachern : Sonntag , 18 . Sevt ., vorm . 10 Uhr , im „Rebstock"
außerordentliche Generalversammlung mit Vortrag des Gen . Trinke .

Bietigheim , A . Rastatt : SEtag ^ 18 . Sevt . , mittags 5 Uhr ,tm „ Hirsch" Mgliederversammlung . Gen . T r i n k s wird sprechen .
K . - Beiertehim : Samstag , 24 . Sevt ., abend » 8 Uhr,im „Beiert -

beimer Hof" Mitgliederversammlung . Hauvtl . Gen . Schaufele
wird Uber,den Reichsschulgesetzentwurf sprechen.

Lauf , Amt Bübl : Sonntag , 28. Sevt ., mittags 3 Ubr , im
„Hirsch" öffentliche Versammlung . Landtagsabg . Gen . Rückert -
Karlsrube svttcht über „Di « Steuergesetzgebung ".

Dietlingen : Sonntag, 28. Sevt. , mittag« 8 Ubr , Frauen -
konserenz mit geselligen Veranstaltungen für di« Orisvereine
der Otte Dietlingen , Pforzheim , Jfpringen , Königsbach , Stein ,
Wilferdingen , Nöttingen , Crfingen , Bilttngen . Landtagsabgeordnetr
Genossin Fischer - Karlsruhe wird referieren .

Wir bitten di « Genolfinnen und Genossen , für guten Besuch
dieser Veranstaltungen zu werbeu , insbesondere werden alle Volks¬
freundleser , die noch nicht Mitglieder unserer Partei find , gebeten ,
zu «ttcheinen .

Senossenschastsdewegung
Gute Umsatzsteigerungen

Wir wiederholen es immer noch einmal daß die Umsätze
in den Konsumvereinen das A und O der genossenschaftlichen Be¬
tätigung find . Die Mitgliedschaft ohne Umsatz im Konsumverein
ist nichts , gar nichts wert , die Leistung eines kleinen Geschäftsan¬
teils ohne Bedarfsdeckung in der genossenschaftlichen Verteilung ««
stelle ist so gut wie gar nichts wert . Eenollenlchaftliches Leben ,
genossenschaftlichen Fortschritt , genossenschaftlichen Nutzen bringt
erst richtig der betätigte Umsatz im eigenen Geschäft . Deshalb
freuen wir uns , wenn von steigenden Umsätzen der Konsumvereine
berichtet werden kann , von Umsatzsteigerungen , die nicht aus er¬
höhte Preise , auch nicht auf vermehrte Mitgliederzahlen , sondern
vielmehr auf reichlicheren Umsatz der vorhandenen Mitglieder
zurückzuführen sind.

Von solchen Umlatzsteigerungen melden die Berichte der¬
jenigen Konsumvereine , die Mitte dieser Jahres ihre jährlichen
Geschättsablchlllsie gemacht haben . In einer nun schon langen Reibe
von Konsumvereinen sind die Jahresumsätze vom Geschäftsjahr
1926 denen des letzten Geschäftsjahrs 1927 gegenübergestellt
worden , wobei die Vergleiche befriedigende , gute , aber auch sehr
erfreuliche Umsatzerhöbungen nach Prozenten ausweisen . In nur
wenigen der bisher zusammengestettten Berichte bleibt die Umsatz¬
steigerung unter 10 Prozent , zumeist liegt st « um 80 Prozent herum ,
jedoch geht ste in vielen Vereinen über 40 Prozent hinaus und
mehrfach beträgt sie über 50 Prozent , ja , in einzelnen Fällen bis
über 60 Prozent . Soweit Berichte über die Entwicklung der Um¬
sätze in den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahrs vorliegen ,
zeigen auch sie anhaltende Umsatzsteigerungen . So soll es auch sein !

vie Befreiung Chinas.

Truppen ^ «ngyuhNang » mehelkeu
aa ovo Lhinesru »irder .

3m Namen dev Zivilisation!

zeuge geschaffen hat . Es hat sich der Erfolg dieser Beratung und
Führung bereits gezeigt . Die wilden Versuchsbauten früherer
Jahre , auf die viel Geld und Mühe nutzlos vertan wurden , fehlten
unter den 72 Wettbewerbungsttugzeugen vollkommen . Einige neu¬
artige Konstruktionen waren im technischen Wettbewerb zu sehen ,
die zwar nicht oder nur kurz geflogen sind, die aber durchaus Be¬
achtung verdienen . Ein Flugzeug mit 9 Meter Spannweite bracht «
u . a . Kirchner - Kassel . Dieses vogelähnliche Flugzeug „La vruvo "

,
das seine ersten Prvbeslüge unter dem bekannten Rekordflieger
Kegel erledigte , unter Anwesenheit fast der ganzen Fliegerlager -Be -
wobnerschaft , wiegt 85 Kilogramm . Cs ist dies eine ganz beacht¬
liche Leistung systematischen Leichtbaues ! Die Flugzeuge des Lei¬
stungswettbewerbs stnd fast durchweg aus dem von früheren Jahren
bekannten „Konsul " oder „Vamvyr " entwickelt . Es seien besonders
genannt die Rekordmaschinen „Darmstadt

"
, „Kegel " und „Moriz " .

Auch die stark nachemvfindenden „Münchener Kindl "
, „Sevvl " und

„Alter Dessauer " seien erwähnt .
Der Eindecker „Vautour " des Franzosen A u g e r , der mit sei¬

nem Mitarbeiter Äbrial zu uns auf die Rbön gefahren war , war
das einzige ausländische Flugzeug . Dieser Eindecker konnte jedoch
mit unseren hochgezüchteten Maschinen nicht konkurieren . Es gelan¬
gen den Franzosen nur wenige kurze Flüge , da ste bisher nur an der
Küste geflogen waren und daher die anders gearteten Windverbält -
nisie des Rhöngebirges noch nicht kannten . Wenn auch den Fran¬
zosen das Einheimsen versagt blieb , so nehmen ste doch reiche Erfah¬
rungen au - der Rhön mit nach Hause und können so immerhin
wertvollen Gewinn buchen .

Die etwa 400 Teilnehmer und Besucher des Lagers wurden
sehr gut untergebracht und verpflegt . Wer von früher die Wasser -
kuvve kennt , und heute statt auf morastigen Wegen im bequemen
Postauto von Eersfeld aus das Fliegerlager aufsucht , ist überrascht
von dem , was in wenigen Jahren hier oben geschaffen wurde . Die
eigentlichen Teilnehmer sind in wohnlichen Baracken untergebracht ,
während die Schlachtenbummler im komfortablen Fliegerhotel woh¬
nen oder auch in Gersfeld oder einem der umliegenden Dörfer
Quartier beziehen können . Es gibt idyllische Plätzchen hier ! Sämt¬
liche Flugzeuge find gegen Wind und Wetter geschützt in geräumi¬
gen Zelten untergebracht . Auch die Fliegerschule ist erheblich aus¬
gebaut , in deren Werkstätten wird viel Neues erprobt und fleißig
gearbeitet .

Vergangener Jahre Spitzenleistungen sind wohl nur oereinzelt
überboten , es hat sich aber die Segelfliegerei in versoneller und
materieller Beziehung eine viel breitere Basis geschaffen . Der
Segelflug ist seiner einfachen Vorbedingungen wegen besonders be¬
rufen , die Jugend zum Flugsport heranzuziehen und ihr mit ge¬
ringen Mitteln zu den Schönheiten des Fliegens zu verhelfen . Auch
wird die Wisienschaft immer neue Erfahrungen sammeln und die
Technik neue Anregungen erhalten können . Die Rhön ist eine
Stätte regsten Gedankenaustausches allen denen , die sich dort in
jedem Jahre neu ein Stelldichein geben . Weiter ist der Segelflug

eine wertvolle Vorschule für die Motorflieger vor der ersten Aus¬
bildung auf Motorflugzeugen . Der Segeflugsvort , der in Deutsch¬lands schwerster Zeit die einzige Möglichkeit flugsportlicher Betäti¬
gung bot , bat danach auch beute noch seine ganz besonderen Auf¬
gaben .

Im Segelflug dringen wir forschend in viele Gebiete vor , die
noch Neuland der Wissenschaft sind , wir erweitern so unsere Kennt¬
nisse, die dann dem Motorflugwesen und der Derkebrsfliegeret zu-
gute kommen . Es werden schon heute mit unseren schwachmotorigen
Leichtflugzeugen ganz erstaunliche Leistungen vollbracht , ohne die
Forschungsarbeiten der Rhön wäre dieses ganz unmöglich . Aus dem
Wettbewerb in der Röhn wird , wo Wissenschaft , Praxis und Sport
zusammenkommen , eine Art von Segelflugkongreß . Die Er¬
gebnisse der Jahresarbeit aus ganz Deutschland werden hier vor -
gesührt , zu neuem produktivem Schaffen wird Ansporn durch Ge¬
dankenaustausch gegeben . Es stnd alle jene , die die zu Tal gefloge¬
nen Maschinen wieder binaufziehen auf den Berg , wie ein Symbol
dafür , daß der deutschen Luftfahrt allen Widerständen zum Trotz ,der Platz errungen wird , der dem Fleiße und dem Können unter ?-;
Volkes entivrickst .

Dealer und Mustk
Badische » Landestheater . Bernhard Blumes „Treibjagd ",

die am Samstag , 17. ds . Mts . auch hier zur Uraufführung gelangt
und womit ihr nicht mehr unbekannter Verfasser zum erstenmal im
Svielvlan unserer Bühne erscheint , entlehnt ihre überaus spannende
Handlung den Wirren des Herbstes 1919 zu Petersburg , ohne aber
im eigentlichen Sinne ein „Revolutionsstück " »u sein und ohne mit
irgend einer politischen Tendenz zu sympathisieren . Es wird ledig¬
lich an einem krassen Sonderfall gezeigt , welche Fülle von hoch¬
dramatischen Einzelvorgängen solche ein Volk in allen Tiefen auf -

' wühlenden Ereignisse zeitigen können , wie ste das russische Riesen¬
reich damals erschütterten . — Sonntag , 18 . September , findet eine
Aufführung von Verdis großer Over „A i d a " statt . Das Werk
wurde bereits in der vergangenen Spielzeit mehrmals mit großem
Erfolg gegeben . Melba von Hartung , die neue Hochdramatische des
Badischen Landestbeaters - singt die Aida , Josef Rühr , der neue Hel¬
denbariton den Amonasro . Beide Künstler gastierten bereits in

. der letzten Spielzeit erfolgreich in diesen Rollen . Die musikalische
Leitung hat Kapellmeister Rudolf Schwarz , die szenische Leitung
Oberregisieur Otto Krauß .

Zur Eröffnung der Sonntagsvorstellungen im Konzert -
h a u s gebt am 18 . September als zweite Schauspiel -Erstaufführungder neuen Spielzeit „Unsere kleine Frau " von Avery Sßvwood in
Szene , des Verfassers des seinerzeit hier mit größtem Seiterkeits -
erfolg gegebenen „Mustergatten " . — Eugen Schulz -Breiden bat W -
Spielleitung .

1
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Preiswerte

Leidcnsmilicl
Freitag » . Samstag I

Wurßwarcn
Braunschw . Mettwurst 1Rn

kleine Enden . Pfand A«OU

Leber - and Rotwürste niR
Stück . U.10

Westfälische Mettwurst ftQn
Hand . 0.90 U .ÖU

Delikateß -Leberwurst , , n

Kalbsleberwarst Pfnnd 2.00
Cervelatwurst , ßft

kleine Stücke . . . . .
~
FT

~
* Pkond l «OU

Feinster Saftschinken
*/4 Pfund .

Fleischsalat
in Mayonaise , V* Pfand . . . .

0 .60

0.40

Bodensee - Blanf eichen
heute elntreffend

Kolonialwaren
Eier -Bruch -Makkaroni

Hand .

Hartweizengrieß
Eiernndeln .
Feiner Tafei -Reis

. . .
0.50

Hund 0 .32

Hand 0 .55

. Pfand 0 .35

Konfitüren
Pralinen . H«nd0.85
Bonbons , gemischt rxir . riand 0.65
Kokosflocken . . . . . . Hund 0.85
Milch-Schokolade fUA 0 .95
Creme -Schokolade ITöo6^ 0 .65

Lebende Karpfen Hund 1.40
Lebende Aale _ Hund 1.50

Qualitäts- Weine
1925 Dledesfelder , Ar-

Ooldmorgen . . . . >/i PI . « 40

1926 Bnrrweilerer , QK
SchloBbers . Vl FI . I . » -

1925 Hambacher , OK
Grain . H .

1925 Rother 2.50

1921 Dürkheimer Froll„h«f , qc
Orlginalabftlllung m. Korkbrand */i PI«

1925 Dürkheimer , «
Feuerberg Rotwein . l/, PI . l *4v

1923 Beaujolais Bur8U?,?
ek 2.25

1925 Medoc Bordeaux * . Vi FL 2 .25

Prinia oollfetter Camembert 0,95

Ccbensbcdürfnlsvcrcii )

Karlsruhe.
Air nehmen auch dieses Zahl wieder Bestellungen auf

Spatkartoffeln
entgegen und liefern wiederum gelbe Industrie.

Gültig ist Jeweils der Tagespreis, der aber allerbiliigst
gestellt wird. — Bestellzettel liegen am Bauptlager,
Roonstrahe 2$, und in sämtlichen Verkaufsstellen auf.

'’
■;v

,rv :• & • :jV ■

Samstag , den 17 . September , nachmittags 4— 6V2 Uhri |

Konzert des musiHvereins Karlsruhe ;
IM—II

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der preis¬

werte Einkauf In

PELZEN
Jacken, maniein undBesätzen

aller Art bei großer Auswahl

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch , Ecke Ritterstraße

W. LEHMANN ««„

Daim-Garlm
gesucht, in der Nähe der
Stadt . Oss unter Nr . 6910
an da? Volksfreundbüro

r anz -

L i’-r-msiitui
. B ’aunagal

noiudiiksaniage 13
Telephon 5859

— «747 |
Beginn neuer Kurse ,

Aich Elinlnnterrleht
GeS. Anmeld. Jedenett.

Gitatre-Anlerrichl U.UN",
erteilt $ . RCCfe , ÄdtthCfffr . 57 Mühlburg

TorpedorSder für i«.- Mark
Anzahlung und niedrigste Wochen - oder Monats¬
raten erhalten Sie bei Et . Kabrh , Rüppurrerstr . 92

Schlafzimmer - Bilder
oreiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Valentin Schläfer « Kunsthandlung , KaisEr .Sk

>«07

Ladifches
Landestbesr«
Freitag , l « . September

• P2 lFreitagmtete )
Th .-Gem. 601—700

Viel bärmen
um Nichts

bott Shakespeare
In Szene gesetzt von Felix

Baumbach
Don Pedro
Leonato
Don Juan
Claudio
Benedikt
Antonio
Balthasar

Dahlen
Höcker
Brand

Leitgeb
Alveole

Gemmecke
« einath

Broachio Schulz-Breide«
Eonrav

olzapfel
chleewein

Schreiber
ero
eatrice,

Ursula
Margaretha
Pater
Wachen

f’era
ller

Mehner
Bertram

Will-r
Ouaiser

Silber
Genschers
l Prüter
{ Ostholt

Ans . 7-,, Uhr Ende 10 Uhr
l . Rang u . 1. Sperrsitzb Mk.

SamStag , 17 . September
Uraufführung : Treibjagd

Sonntag , 18 . Sept .: Aida

Städt .Konzerthaus
Zum ersten mal :

Unser « kleine Fran .

Zwangs -
Vollstreckung
Montag , den1 ». Sept .

1027 , nachmittags 2 Uhr
werde ich in dem Pfand -
lokal, hier Herrenstr . 45 a
gegen bare Zahlung im
BollstreckungSwegeöffent .
lich versteigern : 2Sprech .
apparate m. Platten , 2 Bit
der, 1 Sofa ,4Küchenhocker ,
l antike? Büfett , 2 Sessel ,
l Bücherschrank, l Dipl .»
Schreibtisch, I Sessel. zwei
Ttlche, 2 Stühle , 1 Flur¬
garderobe , 1 Hobelma-
'
chine. lBertiko , 1kl. Büfett,
l Schreibtisch mit Aussatz.
1 Vertiko, 1 Bücherschrank,
2 SofaS, 1 Büfett , 1 Kom¬
mode, 1 Sofa , 1 Dafel¬
klavier, 1 Sekretär . 1 Ver¬
tiko, 1 kl. Schreibtisch, 1
Abrichtmaschine, 1 gesch«.
Schreibtisch,Igr.Rollaben -
schrank , 1 Fahrrad , ein

piegelschrank , 1 Sofa ,
Ruhebett mit Decke,

Rohrsessel div. Speise¬
karte» und Extrakte.

Karlsruhe , 16 Sept . 1927.
Buraman «

Gerichtsvollzieher.
6952

Jm Herbst,
wenn sich die Bäume unter

derLast derFruchte neigen
und , die Spätsommersonne .dein

- Obst die süße Reife gegeben haß
(dannüberrascheDeine Lieben mit]
einer Fruchttorte , mit einem Obst *
kuchen.

UndEure Freudewird vollkommen
sein, wenn Du zum Backen ' das

echte Palmin verwendest.
^
Palmin ist natur̂

reines, hundertprozentiges Pflanzenfett,̂ ohne

jeden Eigengeschmack.

Ob , Du nun eine Obsttortê Zwetschen-4ödeB

Apfelkuchen oder gar '
„Pflaumen im Schlaf*

fock“ mit einer Zipfelmützeaus Schlagsahne bäckst, der durch Palmin .

gelockerteTeigwird sich sättigen mit dem süßen Saft und dem Aroma>
der Früchte . Er kann dabei schwer von Fett sein, niemals aberpvird*

das %Fett selbt zu schmecken sein, wenn Du Palmin genommen
' hasB

Palmin hat keinen Eigengeschmack. >

Die „Palmin -Posf (D. R. G . M.),
eine Kinderzeitschrift, wiesienoch

picht da war, . liegt künftig jeder
I -Pfund-Tafel Palmin bei.
Die f,Palmin -Post “ bringt künst¬

lerische Abbildungen in Formvon
Sammelkarten .

Sonntag , den 18 . September 1927
nachmittags 2 Uhr , auf dem Platze des

F. C . Südstern (Rennwiesen )
groee Beschickiichkelts-PrOfung und

Fuchsjagd auf Motorräder
Anschließend :

KONZERT der Feuerwehr-KapcUe
Tribüne 1.60 I Platz 1.00 IL Platz 0.50
Kinder die Hälfte — Veranstaltet vom :

KarlsruherKlotorfahrerverelne.il.
(D.M .U.)

Mlervereinig.K
'ruhe«V

(*. » .)
Uns, ,

(tet .
'ftr. Si, « tb . III

Äruckarbeiienaller Art liefert ftl
BcrlagSdrnä » . - »

Volks freund <b.

ftfineu
»ckeeei

,0 ( ii

Beamte , Arbeiter , Angestellte usw. erhalten bei uns mit und

Ohne

bis zu 8 Monaten

*
Kredit

Wir führen :

Hm-MeM
Herren-Anziige
Gabardine -Mäntel
Ulster, Paletots
Loden - und Gummimäntel
Burschen- und Knaoenhieidung

in großer Auswahl

Damen-Konfehtion
Damen -Mäntel
Kostüme , Kleider, Bluse«
Röcke usw.
Backfisch - und
Kinderkleidung

in großer Auswahl

5it
Ltin

k°«re

Hl
ritent

ni
^ egif
No

fe.
N *.
nanti
•? nn

h«
S U
' beks

Ion
N -

"t'0tt
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> Nz
^ e

R?
tsS6
Kn

. °°n
i

» t

: Ißc

Ä
Si

tz -

k-

Kl'»n

Windjacken , Hosen gestr . Sport und Knickerbocker I

»>i

Badenia
Karlsruhe

mir

Illlimmiliuuimnnmiuuimmm""""

Herren und pafi
umiiiMiiMiiiiifiiHr̂ ^^ . .
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SemeinSepolittk
Teutschneureut. Die von den Obstbauoereinen Teutsch - und

Welschneureut am Sonntag , den 11 . d. M . , im Saal zum Lamm
in Teutschneureut veranstaltete Obstschau war ein glänzender Er¬
folg des gedachten Zweckes. Neben vollkommen durchgezüchtetem
Obst in vollendeter Schönheit und Güte war auch rocht viel zur
Schau gestellt , das in keiner Weise auch den bescheidensten Ansprü¬
chen genügt . Der Herr Obstbausachoerständige mußte leider vieles
als „Sämling " bezeichnen mit der dringenden Empfehlung , schleu¬
nigst zur Art und Säg « zu greifen, um kranke und krüvvelbaft«
Bäume zu entfernen und gesunden Bäumen wirtschaftliche Sorten
auszupfropfen. Die Schau wurde von rund 800 Personen besucht.
Erfreulich ist das rege Interesse , das seitens der Bevölkerung der
beiden Orte der Schau entgegengebracht wurde, peinlich
berührte dagegen das Fernbleiben eines Teils derjenigen ,die in „erster" Linie berufen sind , die Obstbaufrao« zu einer lebens¬
wichtigen für die Heranwachsenden Bürger bezw . zu einer wirt¬
schaftlichen für die Gemeindekass « zu machen . Cs bedarf somit noch
ganz gewaltiger Anstrengungen seitens der Obstbauverein«, bis
endlich ihr edler Gedanke Allgemeingut wird . — Anschließend an
die Schau war ein F a m i l i e n a b e n d, der aber auch in jeder
Hinsicht würdig verlief und den Teilnehmern stets in angenehmer
Erinnerung bleiben wird.

Mebkirch . Der Bürgerausschutz lehnte am Freitag den städti¬
schen Voranschlag für 1927/28 mit 40 gegen 12 Stimmen ab, „weil
in der Art der Lastenverteilung eine Ungerechtigkeit erblickt wird".Der Gemeinderat wird nun den Voranschlag nochmals zur Vorlage
bringen müssen .

Aus dem Gemeinderat Gengenbach
U. a . wurde beraten bezw . beschlossen : Die von der Baugenossen¬

schaft im Aufträge der Stadtgemeinde gebauten 8 Wohnungen (6
Dreizimmerwohnungen und 2 Zweizimmerwohnungen ) werden nach
Besichtigung abgenommen. Einige kleinere Verbesserungen sind
nachzuholen. Die Wohnungen sind sehr schön und können die Mie¬
ter wohl zufrieden sein . Die Verteilung der Wohnungen durch das
Wohnungsamt wird gutgebeitzen. Die Mieten werden in der näch¬
sten Sitzung nach einem Vorschlag des Wohnungsamtes festgesetzt.Der Gemeinderat erwartet bestimmt, datz die Mieten auch regel¬
mäßig bezahlt werden und es nicht nur bei leeren Versprechungen,wie es teilweise bei Vermietung der früheren städt. Wohnungen" — " - . ' sieleder Fall ist, verbleibt , wo es tatsächlich bei vielen nur am guten
Willen fehlt . Diejenigen , die ihre Mieten , obgleich nach dem Ver>
dienst in der Familie dazu in der Lage zu sein , nicht bezahlen,
müssen gewärtig sein , datz ihnen nächstens weniger gute Wohnungen
zugewiesen werden . — Nachdem Planunterlagen für die Finanz -
amtswohnungen durch das Landesfinanzamt gegeben sind , wird die
Gemeinnützige Baugenossenschaft aufgesordert , einen Kostenvoran-
schlag für schlüsselfertige Erstellung eines Hauses mit 4 Vierzimmer -
wobnungen und eines Hauses mit 4 Dreizimmerwohnungen einzu¬
reichen . Die Pläne des Landesfinanzamts sehen jeweils einen
Trevvenbau vor . Aus Zweckmäßigkeitsgründen wünscht jedoch der
Eep'.einderat , daß die Häuser je zwei seitliche Eingänge und in der
Mitte eine Brandmauer erhalten . Wenn die neuen Plansktzzen,die sich eng an den Vorschlag des Landesfinanzamts anschlietzen
sollen, und die Kostenanschläge bald vorgelegt werden können, istmit dem Beginn der zwei Bauten alsbald zu rechnen . — Zwei Ge¬
suchen um Gewährung eines kleinen Zuschusses zwecks Ausführung
von Bauarbeiten wird entsprochen . — Die Gärten hinter dem neuen
Schulhaus weiden »u den bisherigen Bedingungen auf weitere 3
Jahre an die bisberigen Pächter verpachtet. — Wegen Abschlußeiner neuen Vereinbarung hinsichtlich der Benützung der Oberdor-
ferstraße sind mit der Firma Svatwerke Verhandlungen zu führen .— Von dem Bericht über die Revision der elektrischen Anlagen
hier durch den Bad . Revistonsverband wird Kenntnis genommen.
Die städt. Elektrizitätswerksanlage befindet sich in Ordnung . Ei¬
nige Privatleute müssen ihre Anlage den Vorschriften entsprechend
verbessern. — Für die Prämiirnng für den herrlichen Blumen¬
schmuck an den Häusern wird der Kommission ein kleiner Betrag
zur Verfügung gestellt . — Eine Versteigerung von Weglinienholz
sowie eine Obstversteigerung werden genehmigt . — Auf Antrag wird
ein Grundstück geschätzt. — Von dem Stand der Verhandlungen über
die Erwerbung von Gelände für die Krankenhanrerweiternng , die
noch zu keinem abschließenden Ergebnis geführt haben, wird Kennt¬
nis genommen. Nach längerer Besprechung wird einmütig ge¬
wünscht , datz die Angelegenheit doch raschesten » erledigt wird . Beim
Ministerium ist evtl . Antrag auf Dispenserteilung wegen der Ent¬
fernung von den Nachbargrundstücken zu stellen. — Nach längeren
Verhandlungen wird die Vergütung der Stadttaglöhner neu ge¬
regelt . — Einigen Gesuchen um Stundung der Gedäudrsonderstruerwird stattgegeben unter der Bedingung , datz entsprechender Zins
bezahlt wird . Die Stadtgemeinde mutz, da die Steuerveträge nicht
rechtzeitig eingehen, vorübergehend Geld aufnehmen , um die lau¬
fenden Verpflichtungen erfüllen zu können. Es muß deshalb darauf
bestanden werden, daß der Zins vergütet wird . — Dem Bürgeraus -
schutz soll vorgeschlagen werden, ein für die Stadt außerordentlich
günstig gelegenes Anwesen zu erwerben . Die Verhandlungen
sind raschestenL zu Ende zu führen . — Von der Einladung
des Gesellenvereins rum siebzigjährigen Stiftungs¬
fest am nächsten Sonntag wird dankend Kenntnis genommen.— Die Eiirsabe an die Reichsbahndirektion wegen des Fahrplan «
für das Winterhalbjahr wird gebilligt . Es wird gewünscht , daß
der Frühzug von Bad -Peterszell aus fährt und nicht nur , wie vor¬
gesehen , von Ovvenau aus . — Das Wohnungsamt wird ersucht , für

den Stadtkavellmeister alsbald eine Wohnung zu vermitteln , nach¬
dem derselbe in der Probezeit bewiesen hat , datz er für den Posten
geeignet ist. —
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Die Handelsflotten der Welt 1911 und 1927
Der Umfang . der Welthandelsflotte bat in den letzten Mona¬

ten eine neue Zunahme erfahren . In den neuen Berechnungen
von „Llojds Register"

, das alle seegehenden Fahrezuge der Welt mit
mehr als 100 Brutto -Registertonnen umfaßt , sind insgesamt 83 000
Fahrzeuge aufgeführt . Bemerkenswert ist die Zunahme der Damp¬
fer und Motorschiffe und die starke Abnahme der Segelschiffe ; am
stärksten gewachsen ist der Umfang der deutschen und italienischen
Handelsflotte . Trotzdem hat Deutschland durch die im Friedens -
vertrag festgelegte Abgabe des größten Teils seiner Handelsflotte
bei aller Neubautätigkeit noch immer 1.8 Millionen Brutto -Regi -
ftertonnen weniger als im Jahre 1914. Deutschland stand 1914 un¬
ter den führenden Schiffabrtsländern hinter England an zweiter
Stelle , es folgt heute erst an sechster. Es bat 1927 erst wieder 65
Prozent seiner Vorkriegstonnage erreicht, wobei aber zu berücksich¬
tigen ist, datz es prozentual die modernsten Schiffe aufweisen kann;
25,2 Prozent seiner gesamten Handelsflotte hat ein Alter von we¬
niger als fünf Jahren .

Serichiszettung
Ein Goldschmied als Falschmünzer

fm . Karlsruhe , 9 . Seot . Der 40 Jahre alte ledige Goldschmied
Rudolf Lang aus Pforzheim hat einen Hang zum Verbrechen, dem
er nicht zu widerstehen vermag . Seine Kenntnisie als Goldschmied
verwertete er in verbrecherischer Weise . In den Jahren 1914 bis
1926 betrieb er die H e h l e r e ii mit gestohlenen Edelmetallen in
großem Umfange und wurde deshalb von der Strafkammer Karls¬
ruhe zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt . Nachdem er das Zucht¬
haus verlassen hatte , verlegte er sich darauf , minderwertige

lcheiKuvfervlanchen zu polieren und sie als Goldbarren zu ver¬
kaufen. Wegen dieser Betrügereien verurteilte ihn die Karlsruher
Strafkamer am 18 . November 1919 zu vier Jahren Zuchthaus.
Nachdem er die Strafe verbüßt hatte , betrieb er wiederum diese
Art der „Goldherstellung "

, wobei er stch gefälschter Probietscheine
bediente . Dies brachte ihm eine weitere Zuchthausstrafe von einem
Jahre acht Monaten ein.

Als er sich wieder auf freiem Fuße befand und nach Pforzheim
zu seiner Mutter zurllckgekebrt war , las er in einer Zeitungsver¬
öffentlichung von gefälschtem Metallgeld , das mittels Gubverfah-
rcns hergestellt war . Lang war der Ansicht gewesen , daß Metall¬
geld nur durch Prägung anzufertigen fei und er letzte seinen ganzen
Ehrgeiz darein , als Goldschmied selbst Metallgeld durch Eutz her¬
zustellen . In der Zeit vom Dezember 1926 bis anfangs März 1927
unternahm er eine Reihe Versuche , auf diese Weise falsche Drei -
inarkstück berzustellen, wobei ihm seine beruflichen Kenntnisse zu¬
statten kamen . Cr bildete auf diese Weise etwa ein halbes Dutzend
deutsche Zweimarkstücke nach , wobei er Zinn verwendete . Diese
Experimente wurden ihm zum Verhängnis , als er dazu überging ,
das Falschgeld als echtes Silbergeld zu verausgaben . In der Spa¬
nischen Weinhalle gab er ein solches Falsifikat aus , das dem Kell¬
ner auffiel . Der alsbald benachrichtigten Kriminalpolizei gelang
in kurzer Zeit die Ermittelung des Falschmünzers, bei dem man
verdächtige Werkzeuge, Punzen usw . feststellen konnte. Es wurde
auch « in falsches Dreimarkstück vorgefunden . Am 13 . März wurde
<“■» . . . »i - j a*. . - . .. .— 1^.1 ofl ey-. t :

tersuchungshast, zu drei Jahren Ehrverkust sowie den Kosten
Verfahrens und erkannte auf Zulässigkeit der Polizeiaufsicht. ^
gen dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , so da« ^

Ferienstrafkammer II unter dem
>r . Rudmann zur nerneuten Dero »Sache vor der Karlsruher ^

von Landgerichtsdirektor Dr
lung kam . h,r

Wie in der erstinstanzlichen Verhandlung , erklärte heute »

Angeklagte, er habe lediglich probieren wollen , ob sich Mum
durch Eutz Herstellen lassen , ohne die Absicht gehabt zu haben, »

Falschgeld in Verkehr zu bringen . Wie die Vorgefundenen $ un,’L
und das Dreimarkstück in seinen Besitz gekommen seien , sei
erinnerlich . Es besteht die Wahrscheinlichkeit, datz mehr als
Falschstücke, die beschlagnahmt werden konnten, aus seiner M ,
statt hervorgegangen sind . Nach dem Grund der Berufung befrag
- v — « - «,— . >, ! „ fStrnf» prldictne ihm

Ss
|IQIl | lllU . yiuu| vuu \i/4uuv vw ■w » wi «m>u
erwiderte der Angeklagte, die erkannte Strafe erscheine iS1»

,«,
hoch. Nach Verbüßung seiner letzten Strafe sei er in eine

' . — - -- « : r .yocy . JoemuöuuB itmci uouu wn-uiv v . . . . „
wirtschaftliche Notlage geraten , weil er keine Arbeit mehr
finden können. Familiäre Differenzen hätten ihn damals ver»>

tert . Er macht geltend, gemütskrank zu sein und an Wabnv°

stellungen zu leiden . Medizinalrat Bezirksarzt Dr . O. Ma » ,,jicuunsen öu igiueu. wi «;imouiuu .u4 —
(Pforzheim ) als ärztlicher Sachverständiger begutachtet Lang “

erblich belasteten Psychopathen, der jedoch strafrechtlich verantwo
lich sei ; ein richtig Wahnsinniger gebe nie zu, datz er Wat»E

stellungen, die er für richtig hält , habe. Rechtsanwalt Tr » u '

wein plädiert auf ein milderes Strafmaß angesichts . verschiede
»

wein plädiert auf ein milderes Strafmaß angesichts verlang - ,
mildernder Umstände : Lang habe stch in einer gewisien
befunden , sei ein durch persönliche Zwiespälte verbitterter Me »>*

, . . . . . .. . . , , o . . JtTlJ . il - - f„ J bflB ,eine pathologische Persönlichkeit. Zu berücksichtigen sei,
keine eigentliche Falschgeldfabrik, sondern nur eine primitiv «' YTU
richtung betrieb und datz der angerichtete Schaden sich auf 80# ;:!

" Herabsetzung der Strafe und Anrech»" , ,
Erster Staatsanwalt Dr . H e i n s k>e .

X . , . - - Blder Untersuchungshaft . — — .
me i » Pforzheim verweist auf die schweren Vorstrafen Längs
die Eemeingefährlichkeit der Falschmünzerei für Pforzheim unv " .
Ult VyUil( UlU (. | UV)wm ; vvu vv * - r , - _
dadurch erfolgende Gefährdung des Wirtschaftslebens ^ uron
Notlage könne bei dem Angeklagten keine Rede sein, da er be>

ner Mutter ein Unterkommen katte. Er beantragte die AuN«^

erhaltung der ausgesprochenen Strafe .
Cr.— ! fl — +3 oer ausgeivrocyenen « craie . » ,
Ferienstrafkammer kommt zu folgendem Urtetlslm ^ j

Die Berufung des Angeklagten Rudolf Lang gegen das Urteil ^
Die

-uie loeiuiuny vev junytiiuyitu **» •>*> 0v0. .. ~ ~~ _ QV._
Schöffengerichts Pforzheim vom 26 . Juli ' 1927 wird mit der ¥
gäbe verworfen , datz dem Angeklagten fünf Monat « Untersuch »^
hast in Anrechnung gebracht werden . Der Angeklagte hat dieHaft in Anrechnung georacyr weroen . «muutuuic v .. -
der Berufung zu tragen . Datz er sich im Sinne der Anklage Wü ,
gemacht hat , darüber besteht lein Zweifel . Ob er nun zwei ,
vier oder sechs Falschstücke verausgabt bat , ist für die Schuldn»'.,
gleichgültig. Hauptfrage war , ob mildernde Umstände zugev» . ,
werden können. Dies« Frage hat das Berufungsgericht ° ^
neint . Es handelt sich um einen vielfach und erheblich
straften Mann , der schon viele Jahre im Zuchthaus wegen faß
cher Delikte zugebracht hat . Die Tat richtetZich gegen die St »» ^
Hoheit und bedeutet eine Gefahr für unser Wirtschaftsleben ,
die mit aller Strenge eingeschritten werden mutz . Da auf
mittel beiderseits verzichtet wurde, ist das Urteil rechtskräftm^

Briefkasten der Redaktion {|l,
1000, Mühlburg . Die Summe , die für die nunmehr ‘ j,

tretende Besoldungerhöbung für die Beamten aufgewendet
den mutz, ist augenblicklich wohl nicht genau zu LbE » ,̂. . _ f _ , zu
Schätzungsweise erfordern die Erhöhungen für die reicher « ^

und für die Kriegsbeschädigten 325 Millionen , für

Post- und Reichsbahnbeamten 460 Millionen , für die Beamte ^
Beamten

UIW VIVkM̂ VVUtMtWMmtVIV -xvv -
den Ländern und Gemeinden je 350 Millionen ; insgesamt
über IV» Milliardci .0

Deutsche rechtschreibuna. ihren artikel über die neue
rechtschreibung wollen wir lieber nicht bringen , wir kennen n«N
unsere loser , st« sind für alles neue sehr zugänglich, welche » ^
aber dann für di« redaktion, wenn auf einmal sämtliche mitar "^ k
aus ihre (altmMsch hieß es : Ihre ) anrogung hin , anfangea ^

Ro (fritnOY * Q\ '&) & .rff*
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tun überhaupt nichts ; aber in sämtlichen Manuskripten di« si
anfangsbuchstaben in große zu verwandeln , das wäre denn
viel verlangt , besten Dank also für ihre (Ihre ) anregun^ ' ^
legen sie (nicht mibversteben!) sie , die Anregung ) »um um
material . 0,11

N. Schützenstratze . Die Sparkasseneinlagen werden
mindestens 12 Prozent aufgewertet . Zu welchem ZeitpUN »̂ ^
Geld eingelegt worden ist, spielt dabei keine Rolle , da oei .

jeweils zugrunde gelegt ist. Die Sparkasse Kar ^
lachst 1

zent dazu aus.

marrwen lewen » zugrunoe gecegr in .
wertet zunächst 12 Prozent und wahrscheinlich später noch vr-

©. 106, Selbach. An Wochenbeihilfe erhält Ihre jrfj
btndungskostenbeitrag 10 M, vebammenbeihilfe 30 <M
Stillgeld und Wochengeld. Die Höbe des letzteren r ' cht -t m

Si '
Pecs»den Satzungen der Kasse , die wir nicht kennen. Sollten

benachteiligt fühlen , so erheben Sic Beschwerde beim
rungsamt (Bezirksamt ) . ^

H. H. 5. 1 . Wohnungen , die nach dem 1 . 4 . 24 erbaut
und nicht mehr wie 150 Quadratmeter Wohnfläche ausweiie^ ^»
von der Grundsteuer und Gebäudesondersteuer befreit . ,

"•
der Invalide wieder ins Arbeitsverhältnis tritt und ist V*

« ««$0
versicherungspflichtig dann wird wieder weitergeklebt wie v
sodatz die vorhergehenden Karten in Anrechnung komme»

- .V
stoßen di « Menschenballen der Infanterie über das dünne * $

Ljerbst - Manöver

(Von unserem Sonderberichterstatter )

Pr . E,la « bei Königsberg .
O st v r e u tz e n ist das klassische Land der „Herbstmanöver".

Hier gab e -> schon zu „Friedenszeiten " eine Bevölkerung , die in dem
militärischen Spiel der Grenzdivisionen von Insterburg , Königs¬
berg und Allenstein vom Rittergutsbesitzer bis »um Kätner herab
eine gottgewollte Einrichtung sah , die nun durch die flotten Bewe-
oungsschlachten von 1014/15 und durch die Etappenberrlichkeit eilt«
im Osten siegreichen Armee 1910/18 historisch „verklärt " Morden ist.

Darum hängt sich auf dem Manöverseld der ostvreutzischen Divi¬
sion zwischen Pr . Eylau und Friedland, an der Alle, kaum datz stch
irgendwo ein Stab oder eine erregt diivutirrend« Menschengruppe
aufgepflanzt hat , ein „Schwanz" voll Menschen an : „Grohe Serken" ,Gutsbesitzer, Grotzvächter, Schnavsbrennrr und PfeidehändleklltlS ff aUa Wirt fi/f* rttrnm - <*'• -

teressanten operativen Lage geführt . Nach dem einleitenden schwa-ten Frontalangriff über den Sumpfstreifen bei Friedland hat der
ngreifer , unterstützt durch unsichtiges Wetter und das unübersicht¬

liche Terrain , mit seiner starken Kavallerie und seinen Motorbatte-
rten zur Umfassung und zum Flankenstotz von Norden ausgebolt
und den Verteidiger auf seine Ausgangsstellung zurückgeworfen .

"

und „kleine Leute"
, die sich einen Tag frei machen konnten : Sand

mieur .werker, Ladenbesttzer und Bauersleute aller Koui
Die Truppe sieht sut aus : Tadellos gekleidet und au»-

gerüstet, blendend verpflegt ! Eine Mustertruove von Kapitulan¬
ten, die unsere Republik mit einem recht anständigen „Wechsel" er¬
nährt ! Das Schauspiel der republikanischen Katserckanöver wird
uns nämlich leider nicht umsonst geboten, sondern erscheint unter
dem sehr reellen Titel „Serbstübungen " im Reichrwehretat ! Merk¬
würdigerweise hat die dafür aufgewandte Summe seit der letzten
ernstlichen Kriegsdrohung , der Ruhrinvasion und seit dem Abbau
der Kriegsgefahr durch den „Lotarno-Geist" sich nicht vermindert »sondern nahezu verdoppelt .

Im übrigen , bildet auch dieses Manöver das alt « , durch keiner¬
lei Weltkriegsschmerzen beeindruckte Bild :

Wieder kabeln die Manöverberichtekstalter ihr«
stereotyp gewordenen „Heeresberichte" von der „Kampffront " des
Eruvvenkommandos 1 an ihre Blätter : „Das sehr geschickt ange¬
legte Rückzugs - oder Umgehungsgsfecht der rtesi Division hat tu den
Nachmittagsstunden des zweiten Gesechtstages zu einer höchst tn-

Wer kennt sie nicht , die alten Melodien von den schönen Um¬
gehungsschlachten und den herrlichen Kavallerie -Attacken , von der
« ingestotzenen Front und dem niedergeworfenen Feind ? Die pen¬
sionierten Obersten und Generale recken wieder die Köpfe hoch wie
ein alter Kavallcriegaul am Droschkenstand , wenn er nur zufällig
wieder einmal das Signal zum „Zapfenstreich" in der Kaserne hört .

Zu dem „ strategischen Kriegsberichterstatter " gesellt sich dann
noch Herrn Hugenbergs berufsmäßiger „Stimmungsiedak -
teur "

, der im Feuilleton zu berichten weiß : von den schwü¬
len Nächten voll Vorpostenromantik und Mädchenlachen, voll krie¬
gerischen Pathos und Manöverlust ! Dazum kommt dann »och der
Schrrl -Pbotogravh und der Ufa -Kinomann mit Kamera und KM-
belkasten und belauert den Posten in „finsterer Mitternacht "

, vom
Mondlich überstrahlt , den Infanterie -Angriff mit Silvestergeschützcn ,
Kanonenschlägen und Tankattravven , die Kavallerieattacke mit
Lanzen und Schwertem und dann zum Schluß mit Tschimbum und
Trara den groben Parademarsch feiner — pardcm , vor „Seiner Ex¬
zellenz " dem „Ebef der Heeresleitung " oder gar dem Reichsvräfl-
denten .

General Seyer , der ehemalige „Divisionär " des Ostens,
behrrscht hier das Feld . Ueberall , wo 's zum Knallen kommt , springt
der Mann mit dem weiß-blonden Schnurrbart aus dem Auto oder
von seinem langbeinigen Rappen herab und stürzt sich ine
„Schlachtgewühl" .

Di« Offiziere sind höflich — ob da nicht auch ein „Höflichkeits-
erlatz " nachgeholfen bat ? — und der mit der Führung der Presse
beauftragte Major befleißigt sich offensichtlich , auf alle Fragen
erschöpfend Auskunft zu geben.

Wir steben an der Alle, einem 50 Meter breiten Flüßchen,
und beobachten den „Flutzübergang "

, der unter Anwendung von
künstlichem Nebel auf Flößen vor sich geht. Langsam und zähe

.u u i « vier ojmuiucaiv uvci vuv v *- *--

*
n!s ? nr die ersten Feldgeschütze rasseln mit Donnergepolter
die beiden, ins Wasser geworsenen Pontons hinrves . _

„Mein ©ott , warum gebt denn die Infanterie nicht ,r
kurzerhand durch den Bach ? Und die Artillerie? IhreAUlsrrnuno uuruj uen iouajr urvu viu «u -uuetie ;
saufen in der Pfütze doch auch nicht gleich ? ?"

„Die Manoverleitung hat strengste Schonung »mi AE
und Material zur Pflicht gemacht !" Saat verbindlich W- - -r . - - , - . , . Sagt verbindlich „

und im Ernstfall ? Da kostet doch jede versasiP
nute viel mehr Menschenopfer wie da» kleine , naßkalt« „

„Im Ernstfall? Das gehört nicht in mein Vesiort _
idft/k Wrt«. 'ha* tSfiltrfirtt« OdfvAtitiinio rtttl dW* »Nach der „Kritik"

, der üblichen Zerremonie am K
bllgell' , zu deren offiziellem Teil auch die Presse
stürzen wir uns ins Auto und verlassen schleunigst da» t>KL,
seid" von Sibiooenbeil . Es ist uns nicht recht
AtmospWre, in der der Krieg wieder zum Handwerk ßC zfe&t 0
und in der man Uber militärische Massenovfer sch»» " i
schästsmäßig und sachlich reden kann. 2 «

Wir fahren nach Angerburg rüber , an die ,,®CC”!T ’jd
Lätzen und di , verträumten Waldwiesen der Angerav»- ^ ,
wir vor 13 Jahren gegen „Rennenkamp" marschierte»
plötzlich im Hagel der Geschütze am Bauch lagen , elend v ,
gekrümmt in unserer Todesangst . Zwischen
Posessen gehen wir über eine Wiese, aus der zehn »» «im
wie Maulwurfshügel berausragen . An eines von
wir heran . Eine Zigarrenkiste steht noch am Futz
und im Deckel, mit Tintenstift bineingekrazt :

„Bei den Soldaten drunten
Liegt • auch mein Freund dabe'
Hab ihn nicht rausgefunden ,
Es ist auch einerlei !
Auf dieser grünen Halde
Zerriß ihn ein Geschoß.
Leb wohl, Kamerad , wie bald«, .
Lieg ich auch unterm Moos !"

^
Die Sprache verstanden wir und machten uns aU§

Fluchtartig . Weg vom „Manöoerfeld " ! .
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 16 . September 1827.

Seschichtskalenver
^ 6. September : 1802 ' Ungar . Freibeitsk . L. Kossuth. — 1878
ŝ Ustengesetz im Reichstag debattiert . — 1919 Unruhen in
^

«Men . — 1910 Internationaler Heimarbeiterkongreh in Brüs -
'
^.^ 1913 Internationaler Eewerkschaftskongreh in Zürich. —

DßetP |S tooj . Bürgerm . Paul John , Berlin . — 1925 Attentat auf den
ftol1'

" "»Nischen Präsident Calles .

de-
inre"

W*

nilh'

5 <(
fll«

tfOt'1

erb »' , ^ gestern nachmittag im Rathaushof Interessenten vorgeführt ,
nvon ^

>st das Kuka-Müllauto , welches von der Maschinenfabrik
^

>ler u . Knavvich in Augsburg hergestellt wird und sich
3 2RnrflPit im ^ rrttv»f» +riÄfi hör Äfnht 6'ftrTfirnfiA f1uvft« Sa4

Ein neuer Typ eines Müll-Nutos

!«>

beiiö in seiner Konstruktion und Wirkungsweise grundsätzlich
)tUt l’ ®enn es arbeitet nach dem ganz neuen Softem der mechanischen

Wochen im Probebetrieb der Stadt Karlsruhe befindet .
Das Kuka- Erobmüllauto weicht von allen bisher bekannten
gebräuchlichen Automüllfahrzeugen mit mechanischer Be -

L^ »,^
'°lle das Kivven mit sich bringt und wie schädigend dies für

, rjjjj . » ahrzeug ist . lleber die Wirkungsweise des Fahrzeuges ist
65 zu sagen : Auf einem 6'/ , Tonnen R .A .E .- Riederrahmen -

jel '
Pastell befindet sich ein eiserner , zylindrischer Behälter , der

u#*
Aufnahme von 10— 15 Kubikmeter Müll eingerichtet ist. Dieser
^ ter , welcher unter einer Blechverkleidung liegt , wird über
, .^ ilfsantrieb des Chassis in Bewegung gesetzt . Ein Svezial -

fttil 1’ ii!^ e 6ir folgende Schaltungen eingerichtet: Beladen , Still -
***

| > .. Entladung . Diese Schaltungen werden durch einen Hebel
rnibrerhaus betätigt . Am hinteren Ende des Behälters befin -

^ ein feststehender Boden , der nach innen kegelstumvfarti «
^ ^ ildet ist und in dessen Unterteil eine Univevsaleinschütt -

'"Ä ^ angeordnet ist. Diese Einschüttöffnung kann auch mit einer
i. u &ftcien Schüttung eingerichtet sein, wobei dann eine

feit > nolut c Staubfreibeit erreicht wird . Am vorderen Teil desH ' II I/v Staubfrerheit erreicht wird . Am vorderen Teil des
Behälters ist ein Zahnkranz befestigt , in den ein

tki Eingreift. Durch entsprechendes Schalten des Svezialge -
<t ' kr wird der Behälter zur Füllung bezw. Entladung in die

z^ rliche Bewegung versetzt.

h s
A W men restlos .
iß. Systemen ist

miertoirfw*

t rjl , kjets befindliche eigenartige Fördereinrichtung wird dieser mit
iaJVett0 , ^ üll gleichmähig gefüllt und entleert . Die Entleerung ist

0/P ^ ug , was zu seinen Gunsten spricht , sondern auch die Einrich-

!
°
s

Durch die im Innern des Be -

Ein öochkippen beim Entleeren wie bei an-
nicht nötig , wodurch alle die damit verbundenen

kile ausgeschaltet sind.
Das Kuka-Grohmüllauto hat unzweifelhaft Borteile gegenüber

^ ^ bisherigen Systemen . Es ist nicht nur die Entladung ohne

ij
k?̂ lich j m gesundheitlichen Jnteresie der mit der Einschüttung

U
?’ die eine staubfreie Beladung ermöglicht . Dies liegt

^ lich im gesundheitlichen Jnteresie der mit der Einschüttung
lk ^ ^ iigten Arbeiter . Leider haben unsere nun allgemein hier
t<n 'f JL efü6rten »Viktor " nicht di« vasiende Konstruktion , um eine
(i^ Einschüttung zu ermöglichen. Die Viktor sind also

t °> wenn unsere mit der Mülleinschüttung beschäftigten Ar¬
ik̂ auch noch weiterbin gesundheitlich leiden . In Mannheim
I «X I IXAO WIa ft? AwiA*f A ttAA ß ' 11wo man keine Viktor hat , können die Vorteile des Kuka-
^ Mllautos auch nach dieser Richtung aus

to ,

auch nach dieser Richtung ausgenützt werden .

as muß man von - er Untermiete wissen ?
Untermieter einen eigenenunterscheiden ist ob der

ahalt führt oder nicht .
der Untermieter in den Räumen eine selbständige Wirt -

. ^ !*ie * 1 Haushaltung — wie dies in der Regel bei Eheleuten
Sk . ^ MoIcfjen Personen der Fall ist , die auf Grund vertraglicher^ Km .!, die Küche des Hauptmieters mitbenutzen , also wohnen .»u|

' -Hucgc oes vauvimierers miroenuyen , ans woonen .
^ n . esien und kochen in den Räumen , so steht er gleich wie der
S»Ä tet unter dem Mieterschutz . Dieser Mieterschutz

t % «sî jledoch nur solange in Frage , als der Hauptmietvertrag
dK zwischen Hauseigentümer und Hauvtmfeter ) Gültig «

U jj . Zieht ». B . der Hautvmieter aus , so erledigt sich von selbst
V Jb nsatverhältnis zwilchen Wohnungsinhader und Untermieter

» ^ .
a^ t ist es auch mit dem Mieterschutz für den Untetmieter zu

Ä nnd - , Mieterschutz für den eine selbständige Haushaltung
let^ i m , t . , Untermieter gilt also nur dem Wohnungsinhaber gegen «
^ 8 , tQn0e ersterer bei letzterem wohnt ,
i * E % , ! . e

.c iedoch sich ohne Genehmigung des Vermieters eine Koch¬
en K b? ! " erschaffen, dann steht er auherhalb des Mieterschutzes

j ltnjjj
nn > ffiettn er eigenen Haushalt führt . Auf Untermietver -

kde "
i!. .

"dne eigene Haushaltung findet der Mieterschutz keine
Dung . Der Untermieter steht in keinem vertraglichen Ver -ii
’

äUm Vermieter , der Hauvtmieter ist für die Bezahlungle und Verhalten des Untermieters allein haftbar .
Jit v

*
Erlöschen des Mietverhältnisies des Hauptmieters

5 * Untermieter in der Luft , deswegen hat der Untermieter
I? ol «*, fJ®u achten, dab er seine Haushaltung beim Wobnungs -

^ anmeldet und sich für eine selbständige Wohnung

gung liegt vor ,
Zimmerherrn aufge -

de» ^ ^ schweigende Eenebmi
«p

^
^ Dauvtmieter einen „möblierten " Z . . . .

«>r r la
’
nn . f Pakmieter hievon Kenntnis erhielt und diesen Zu -

» Lat (mehrere Monate ) widerspruchslos geduldet
^ 1* « .Müller i ! in Dauvtmieter zwei Zimmerherrn , , . B . Huber

^ . .> >o steht beim Wegzug des Huber dem Vermieter das
>r 8

v tli(taen ? ,
eitete Vermietung an einen Nachfolger des Huber

i/t i iJein ^P ?r Vermieter ist nicht genötigt die Untermietung
" Ij ) L^Öiti »„ „

^ statten , sondern nur für b e st i m m t e Dritte .
ICj eter E'U Hauvtmieter sicher gehen , dann lasse er sich vom

Äe Î d
^ 'Suno *m Mietverträge oder sonstwie schriftlich die

einen oder mehrere Zimmerherrn geben , wechselt
k !. sttzer durch Verkauf , dann ist der neue Vermieter

i» »8 nii » 7:siEerlchrift des ersten gesetzlich gebunden ,
n Raum, i ? Verhältnisse so gelagert , dass der Hauvtmieter

Um. , e tut einen eine „eigene Haushaltung " führenden

» nch bi « i> ^ . . -vritaai , oann ill oer neue •
it*Lt kj ^iub nu

* Unterschrift des ersten gesetzlich gebunden.
^ ' t"tu

"

Vx ? te iet Tw «
“1 Ernen eine „eigene Haushaltung " führenden

Een. pl . buaai ) abgeben kann und der Vermieter verwei -
k '

IDen. fim - »«»»«tu tuiui uuu vki vciinici » ueiuici »
ers. ^

E 'uung , dann kann das Mieteinigungsamt die Er-"
" Kursen Umrissen ist hiermit der Rechtsstand-

>
"Vermieter dargestellt .

^behan- lnng - er ftävtischen Schulkinder
pachte a - «

SB ‘ eIer > Sauvtlehrer
Faett vor "«kursachen nicht nur Schmerzen , sondern be«

c « b. Entstehen d Kmdesa ter auch das Allgemeinbefin -°Lnit öem Verdauungsstörungen und im Zusammen -
\ ,S>n in u? n0ei ? ,n der Entwicklung des kindlichen Kör-"

e Arb. , !- Entwicklung gehemmter Organismus kanneits « und Erwerbsfähigkeit herabsetzen. Die Jahres¬

untersuchungen der Schulkinder — soweit solche gelegentlich statt¬
finden — zeigen , dab bei einer sehr groben Zahl von Kindern , von
diesen auf Zahn - und Mundpflege wenig oder gar keinen Wert ge¬
legt wird . Jm Interesse unserer Schuljugend wäre es daher er¬
forderlich , dab sowohl vonseiten der Eltern , als auch der Stadt
etwas mehr getan wird .

Bei den Ellern fehlt oft das nötige Verständnis oder aber
es fehlen manchmal auch die erforderlichen Mittel zur Durchfüh¬
rung einer rationellen Zahnpflege . Hier mübte die Stadt ein -
greifen und alle jene Kinder erfassen, die nicht durch ihre Eltern
bei einer Krankenkasse mitversichert sind . Wir haben in Karlsruhe
ja bereits eine Schulzahnklinik ; aber es werden nur solche Kinder
behandelt , die sich selbst melden , wenn sie etwa Zahnschmerzen haben .
Eine wirkliche und rationelle Zahn - und Mundpflege mübte aber
anders aufgebaut sein . Nicht Heilung allein , sondern auch Vor¬
beugung mub das Ziel sein . Die Schulzahnvflege mübte schon
in der 1 . Klasse einsetzen. Die Schüler mübten , wie zu den allge¬
meinen Untersuchungen dem Stadtschularzt , auch dem Schul -
zabnarzt zu sogenannten Reihenun tersuchungen vor¬
geführt werden , und zwar alle Klassen durch . Die behandlungsbe¬
dürftigen Kinder werden ausgesucht und dann entsprechend in
Gruppen eingeteilt und behandelt .

Vor allem wäre es nötig , die Kinder auch im Gebrauch
der Zahnbür ste zu unterrichten und allen Kindern , die keine
Zahnbürste beschaffen können, eine solche aus städtischen Mitteln
zu geben . Der Erfolg einer systematischen Zahnpflege wäre
nicht nur ein gesundheitlicher , sondern auch ein erzieh¬
licher .

Werden den Kindern ihre Zähne erhalten , so werden sie nicht
nur vor vielen Schmerzen und Krankheiten bewahrt und späterhin
vor vielen unnötigen Kosten , sondern die jungen Menschen werden
in der Folge nicht nur für sich den Wert einer guten Zahnpflege
kennen und schätzen lernen , sondern auch auf andere in dieser Hin¬
sicht einwirken . Wie bei jeder Fürsorgeeinrichtung , wird auch hier
der Erfolg erst nach Jahren sichtbar sein ; aber dann auch um so
deutlicher in Erscheinung treten . Es wäre damit ein weiterer
Schritt vorwärts getan auf dem Wege des Wiederaufbaues der
durch den Krieg so sehr erschütterten Volksgesundheit und Volks -
krafi.

Vas schändliche Sjanöwerk gelegt
Seit einigen Monaten vertrieben ein Buchhändler und sein

Gehilfe aus Berlin in ganz Deutschland und in den letzten Wochen
auch in Baden unzüchtige Bilder sowie Bücher gemeinsten Inhalts .
Zur Verschleierung ihres sauberen Gewerbes betrieben sie neben¬
bei ein sogen . Wanderkino , mit dem sie in mehreren , hauptsächlich
katholischen Ortschaften bei Rastatt einen Film mit dem harm¬
losen Titel : „Die heilige Theresia " vorführten . Dem Landes -
voli,eiamt Karlsruhe ist es im Benehmen mit der Fahndungs -
volizei Karlsruhe gelungen , den Haupttäter in Berlin und seinen
Komplizen ' in Bühl (Baden ) festzunehmen . Wie man hört , soll
auch ein hiesiger Buchhändler Mnebmer und Wiederverkäufer
dieser schmutzigen Sachen gewesen sein.

Oer Reklamewagenumzug- er „siarlsrutier
Herbsttage"

Eine Kundgebung des Karlsruher Wirtschaftslebens
Reklame ist Trumpf . Immer neu« Möglichkeiten zu finden ,ein Geschäft, einen Artikel bekanntzumachen, seinen Ruf zu erhalten ,

ist das Bestreben der Geschäftswelt . So entstand der Gedanke der
Skeklamewagenumzüge , wie sie in vielen Städten wie Frankfurt ,
Kassel und zuletzt in Mainz durchgefübrl wurden , durchgesübrt mit
einemErfolg , der nur zu weiteren Unternehmen dieser Art anspornen
kann. Zehntausend « umrahmten überall die Straßen , durch di« der
Zug ging , und diese Zehntausend « sahen in dem Zug einen Aus¬
schnitt aus dem Wirtschaftsleben ihrer Stadt . Denn das ist das
Wesentliche an solch einem Umzug : Die Reklame für die eigene
Firma verbindet sich zu einer Kundgebung aller Wirtschaftskretse,
»um Ausdruck eines gemeinen Willens , in dem das Bewußtsein
liegt , dab das Wirtschaftsleben einer Stadt so innig verknüpft ist,dab der gemeinsame Zug den Nutzen aller bedeutet .

Die Karlsruher Geschäftswelt bat dt« Bedeutung des Zuges
erfaßt , der in Karlsruhe durch die . .Herbsttag e" leine besondere
Note bekommt. In den anderen Städten lag der Zug an einem
ciinachcn Sonntag , war lediglich ein Reklameumzug — und doch
strömten die Massen herbei . In Karlsruhe aber ist der 2 . Oktober
ein Höhepunkt der „Karlsruher Herbsttage"

, es ist der Südwest¬
deutsche Heimatabend vorausgegangen , zu dem aus ganz Südwest¬
deutschland di« Fremden kamen und nicht zuletzt ist der Zu« durchden vorausgehenden Festzug „Jm Zeichen des Verkehrs "
reicher, bedeutungsvoller . So sind weit mehr als in den anderen
Städten Möglichkeiten für eine Reklame gegeben , wie man sie kaum
zum erstenmal findet . Und so laufen denn , täglich Meldungen zu
dem Zug« ein , die zeigen, dab man erkannt bat , um was es gebt .

Aber noch viele stehen aus . Auch sie müssen erfabt werden .
Sie brauchen ja nur , wenn sie keine Schmückung vornehmen wollen
oder können , mit ihren Geschäftswagen , wie sie täglich laufen , im
Zug« erscheinen. Aber jeder mub vertreten sein , damit
das Bild des Karlsruher Wirtschaftslebens , des Handels und der
Industrie vollständig werde . Der Verkebrsverein »st in der Lage ,mit Rat und Tat den Geschäftsleuten zur Seite zu stehen, ihnen An¬
regungen für die Ausgestaltung der Wagen zu geben und nicht zu¬
letzt Fuhrwerke zur Verfügung zu stellen , die di« Karlsruher Fuhr -
werksbesttzer in entgegenkommender Weise überlassen haben . Da
kann also keiner sagen , er habe nicht gewußt , was er machen solle,er habe kein geeignetes , Fahrzeug . Der Zug soll ein grobes Ereignis
für die Geschäftswelt werden , und es sind alle Vorbedingungen so
günstig gegeben , dab es eigentlich nur noch an dem Ausfüllen einiger
Fragebogen liegt , damit der Erfolg vollständig wird .

Aber die Zeit eilt . Die Umzüge in den anderen Städten haben
gezeigt , dab « ine Ordnung des Zuges nach künstlerischen Gesichts¬punkten notwendig ist. Um diese Ordnung durchführen zu können,
müssen die beratenden Künstler rechtzeitig « inen Ueberblick über die
Beteiligung der Firmen haben , um in Ruhe die Zugsfolge aufzu¬
stellen , die jedem den geeigneten und für ihn wirkungsvollsten
Platz zuschreibt. Gerade angesichts der Fremden , die zu dem Zuge
kommen , muß bewiesen werden , dab Karlsruhe ein Wirtschaftsfaktorin der Südwestmark ist , mub Karlsruhe zeigen , daß es hervorragende
Industrien hat . die Fabrikate von Weltruf herausbringen . Hier istdie grobe Gelegenheit geboten — man versäume sie nicht — wenn
der 2. Oktober vorbei ist . kann man , was versäumt ist, nicht mehr
nachbolen !

Eine Plakette des Berkehrsvereins
Für den groben Reklamewagenumrug „Jm Zeichen des Ver¬

kehrs" gibt der Verkehrsoerein Karlsruhe eine Plakette heraus ,die für die schönsten und wirkungsvollsten Wagen und Gruppen des
Zuges verlieben wird . Es ist ein besonderes Preisgericht gebildet ,das aus Künstlern und technischen Sachverständigen besteht, die
die Wertung des Zuges vornehmen werden . Der Gedanke, durch
diese Prämiierung noch einen besonderen Anreiz zur Beteiligung
am Umzug zu geben , bat groben Anklang gefunden . Tagtäglich
laufen weitere Meldungen für den Umzug ein . Aber jetzt ist Eile
geboten . Wie schon mehrfach bekanntgegeben , mub die Teilnebmer -
liste in diesen Tagen abgeschlossen werden , damit die Einteilung
des Zuges erfolgen kann. Wer also noch nicht angemeldet ist, mub
dies schnellstens besorgen . Die Plakette , die in Gold , Silber und
Bronze hergestellt wird , zeigt auf der einen Seite die drei Türme ,das Motiv , das auch das Plakat für die „Karlsruher Herbsttage "
zeigt , mit der Umschrift „Verkehrsverein der LandeshauvMadt
Karlsruhe " . Die andere Seite trägt das Bild des badischen Wap¬
pentieres , des Greifen , mit den Worten „Für Verdienst " und das
Karlsruher Stadtwavven . Die Plakette soll auch später bei be¬
sonderen Anlässen verliehen werden , auch an einzelne Perlönlich -
keiten -. , , -

Va- ische Lichtspiele
Die Badischen Lichtspiele eröffnen am Samstag , den 17 . Sep¬

tember , wieder ihre diesjährige Spielzeit im Städtischen Konzert¬
haus . Der Svielvlan wird dem Charakter des Unternehmens ent¬
sprechend eine gute Mischung von Lehr- und Kulturfilmen mit
wöchentlichem Wechsel darstellen und neben der Erstaufführung
von Neuerscheinungen in der Filmvroduktion auch solche Filme in
Nachaufführung bringen , die bei früheren Aufführungen berechtig¬
tes Aufsehen erregten oder wegen ihres hohen Kunstwertes immer
wieder gern gesehen werden . So wurde auf vielseitigen Wunsch
aus Besucherkreisen als Eröffnungsvorführung das gewaltige Film¬
werk nach Selma Lagerlöss Roman „Jerusalem " gewählt , des¬
sen beide Teile „Die Erde ruft " und „Wallfahrt eines Herzens "
diesmal zu einer durchlaufenden Vorführung zusammengezogen
werden . Der Bildnisstreifen , der im ersten Teil in der an Natur¬
schönheiten so reichen nordischen Heimat der berühmten Dichterin
spielt , führt im zweiten Teil nach Palästina , wo sich das Schicksal
der Helden des Romans erfüllt . In eindrucksvollen Bildern wird
dem Beschauer wiederum der uralte Kampf zwischen Mannesliebe
und der Liebe zur ererbten Scholle , zwischen Zweifel und bedin¬
gungslosem Glauben an die göttliche Allmacht vor Augen geführt .
Um dem fortgeschrittenen Geschmack und Bedürfnis weiter Kreise
Rechnung zu tragen , hat sich die Leitung der Badischen Lichtspiele
entschlossen, das Orchester durch namhafte Kräfte zu verstärken , und
wird den Besuchern auch in musikalischer Hinsicht ein besonderer
Genuß gewährleistet .

Wir können unserer hiesigen Kulturfilmbühne auch für die
kommende Spielzeit nur einen vollen Erfolg wünschen. In Ver¬
bindung hiermit sei nochmals auf den Badischen Kulturfilmbund
c. V . hingewiesen , der seinen Mitgliedern wesentliche Vergünsti¬
gungen für den Besuch der Vorführungen der „Badischen Licht¬
spiele " bietet .

Das Badische Konservatorium ! für Musik, das im Juli dS . IS . nach
überzeugenden Beweisen seiner erfolgreichen Lehrtätigkeit das Sommer -
fcmestcr geschlossen hat , beginnt nun am 15. September wieder mit seiner
UnterrichtStätigkcit und zwar unter noch wesentlich günstigeren Auspizien
alS bisher . Für die beiden wichtigen Jnstrumenialfächer Violine und
Violincello sind zwei neue Lehrer verpflichtet worden , die nicht nur nam¬
hafte Pädagogen , sondern auch ganz hervorragende , im internationalen
Mustkleben rühmlichst genannte Künstler sind , nämlich Konzertmeister
Josef Peischer und Vtolinccllvtrtuose Rudols Htndemith . Diese beiden
berühmten Solisten , die auch bedeutende Kammermustkspieler vnd , werden
neben ihrer UnterrtchtStätigkeit auch die Kammermusik- und Orchester¬
klassen deS Bad . Konservatoriums neu beleben und aufblühen lasien.
Neue Kurse beginnen auch in allen übrigen Fächern . Hingewiesen sei bei
dieser Gelegenheit auf die zahlreicher wie bisher stattfindenden eigenen
Konzerte des Konservatoriums , zu denen die Mustkstudierenden wie auch
zu den Vorstellungen des Bad . Landertheaters und ähnlichen Veranstal¬
tungen weitgehende Vergünstigungen geniesten.

Veranstaltungen
SamStag -Rachmitiagskonzert im Stadtgarten . Am SamStag , 17. d.

MtS ., findet im Stadtgarten , nachmitags von 4—6 .80 Uhr , ein Konzert
der Kapelle des MufikveretnS Karlsruhe unter der Leitung des
Herrn OehrmusikmeisterS a . D . H . L t e f e statt. DaS Programm für
diesen Nachmittag verspricht in seiner reichhaltigen AbwechNung einige
angenehme UnterhaltungSstunden . Da der Besuch deS Stadtgartens an
den jetzigen warmen Spätsommernachmtttagen besonders empfehlenswert
ist , wird auch zu diesem Konzertnachmtttag ein reger Besuch zu erwarten
sein.

Ein Motorrad -Fabballwettspiel in Karlsruhe
Der dem Deutschen Motorradsahrer -Verband angoschlossene Karls¬

ruher Motorradfahrerveretn veranstaltet am nächsten Sonntag , 18. Sept . ,das erste Motorrad -Fustballwettspiel . Für diesen neuartigen Sport , der
aus England herübergekommen ist und in deutschen Motorradsportkretsen
bislang noch wenig Pflege gefunden hat , sind von der englischen Auto-
eycle-Union ganz besondere Spielregeln geschaffen worden . Aus jeder
Seit « nehmen sechs Spieler mit Solomotorrädern teil , wobei für einen
außer Gefecht kommenden Fahrer kein Ersatzmann eingestellt werben dars.
Natürlich gibt es die üblichen . Tore " mit einem davorliegenden »Straf¬
raum " , der Ballanstost crsolgt vom Platzmtttelpunlt aus , außerdem erfolgt
nach Halbzeit Seitenwechsel. Ein eventl. zu bestimmender Torwächter hat
den andern Spielern gegenüber keinerlei Vorrechte. Die Hauptgrundfätzeder englischen Spielregeln werden auch bet dem Wettspiel der Karlsruher
Motorradfahrer befolgt, die Spieldauer beträgt allerdings nur 40 Minuten ,wobei allerdings nach je 10 Minuten Spielzeit eine Pause von 5 Minuten
nicht eingerechnet ist . Diese Zwischenpausen, bet denen natürlich Maschinen-
reparaturen vorgenommen werden können, haben sich nach den TrainingS -
erfahrungen als unbedingt notwendig erwiesen, weil die Maschinen, die
fortwährend gewendet, abgebremst und wieder angesahren werden müssen ,
bezüglich Bremsen , Kupplung und Motorcnkühlung austerordentltch bean¬
sprucht werden . Soweit bis jetzt bekannt, befinden stch in den beiden
Mannschaften eine ganz« Reihe bekannter süddeutscher Motorsportsleute .Als Spielfeld wurde der Fußballplatz der FE . Slldstern ( Rüppurrer Renn-
wtese ) gewählt . Der Beginn der Veranstaltung , die zweifellos allgemein
großem Interesse begegnen wird , und die durch einen Molorrad -Geschickltch«
kettSwcttbewerb sowie eine Fuchsjagd etngelettet werden soll , ist aus Sonn -
tag mittag 2 Uhr festgesetzt . Zu der 2. GeschicklichkettSprüfung . Fuchsjagdund 1 . Fußballwcttspiel auf Motorräder teilt uns der Karlsruher Motor -
fahrerveretn e. V . <DMV .) zur Ortenttcrnug des PublttumS noch folgen¬des mit : Die Fuchsjagd gibt dem Fahrer Gelegenheit , feine Ferttgk »itim Kurvenfahren , raschem Wenden der Maschine, Abstoppen. Bremsen,Ausweichen bei plötzlichen HIndcrniffen , sowie seine GetsteSgegenwSrttgkeit
zu beweisen. Der FuchS wird durch einen Fuchsschwanz, den er amlinken Arm trägt und Mütze gekennzeichnet und von jeweils fünf bis sechsJägern verfolgt , wobei er die Aufgabe hat , möglichst lange das FuchSzet -
chen zu behalten . Die gegebenen Fuchsjagden dauern je 3 Minuten .

Tageskalender Mi
- er Sozialücm .parlci Karlsruhe

Bezirk Oftstadt. Am Freitag , 16 . September , abends 8 Ubr,
findet im „Bernhardusbof " ein Lichtbilder - Vortrag von
Genosse Professor Wilhelm über „Vom Urtier zum len »
fdjen “ statt . Außerdem sind noch wichtige Organisationsfragen
zu besprechen. An diesem Abend müssen alle Genossinnen und Ge¬
nossen erscheinen. Volksfreundleser und Anhänger unserer Sache
sind herzlich willkommen . Die S .A .J . wird ebenfalls erwartet .

Stanvesbuchauszüge - er Sta - t Karlsruhe
Sterbefälle . 18. September : Anton Kißling , 58 Jahre alt , Metzger
Ehemann . Wilhelm Erb , 72 Jahre alt , Kaufmann , Ehemann .

so j% » t 3di« ve » emsimHklger « m 3-»-
B«raTt6flung«Km)dflni Hüben «nfer Me[er Rubrik ln Mc Regel keineAufnahme , «ber roenben ,uw

Reklamddlennrele berechnet
Karlsruhe

Freie Turnerschaft . Sonntag vormittags 8 Uhr Turnwarte -
lehrstund « in der Zentraltunrhalle . Erscheinen aller Turnroarte und
Vorturner ist Pflicht . 6950 Der Tumroart .

Freie Turnerschast . Handballspieler : Sonntag Serien¬
spiel gegen Kandel . Abfahrt 12 .30 Ubr mit dem Rad von den „Drei
Linden " Mühlbuvg . Bei Regenwetter 12 . 15 Uhr Hauvtbabnbof .
Sportler : Samstag und Sonntag Arbeitsdienst auf dem Platz .
Erscheint alle , da eg nur noch kurze Zeit ist bis zum Städtekampf .

6951
Naturfreunde : Sonntag , 18 . September , Sanitätswanderuug .

Abmarsch 8 Ubr , Tivoli . 6932

CMrebaftenn Oeerg Schbpslln » Preßgesehllche verunkwortung ! Aevkel, volknenlrlschast. Me »
schnstnkümpse, parkdnnchelchken, « eenerkfchnsNlche,. An» »Her well . LetzkeNacheichken Hermnn ,
Anbei ; jretftaat Laben , jfnmenbcitage , (BemetabepoWlf, Um Dlitldboben , Kleine bablscheIheonit
tti» bet Stabt vuriach . Theater unb Musik, Knust unb wissen, « erich,«Zeitung. Markt unb « anbei
Hermann Winter ; Sport unb Spiel , Sozialistische» Jungvolk . Heimat unb Wanbern. Sajlate
Raub schau, ltzenossenschaftebewegung, Karlsruher Lhronik , Lrtestasten Joses tklsele o Veiant -
» ortllch sstr ben Anzeigenteil « usta » Krüger » Sämtliche wohnhaft >, Karlaruhe
tzt Babe » « Druck und Verlag , verlagabrnckerel Volkasrenub « . m- h- H- Karkarihe
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Aus oller Well
Riesiger Hotelbrand in Franzensbad

Franzensbad , 15. Aug. Das Kurhotel „Imperial ", da»
größte und schönste Hotel von Franzensbad , steht in Flammen ,
trotzdem alle Feuerwehren der ganzen Umgebung an Ort und
Stelle find , erscheint ein Bekämpfung de» Brande » ausfichtslo».
Mit dem vollständigen Niederbrennen ist zu 'rechnen . Da» Feuer
brach im Dach aus und hatte nach einer Viertelstunde bereits den
ganzen Dachstuhl und nach einer weiteren Biertelstunde das ganze
zweite Stockwerk ersaht . Obwohl das Hotel voll besetzt war , find
die Gäste auher Gefahr .

Sieben Todesopfer bei dem Warenhausbrand in Irland
London, 16 . Sevt . Nach den letzten Feststellungen sind bei dem

gemeldeten Warenhausbrand in Londonderry ( Nordirland ) ins¬
gesamt sieben Personen ums Leben gekommen .

Unterschlagungen in Angermünde
Angermllnde, 15 . Sevt . Eine plötzliche Nevifion bei der hiesi¬

gen Stadtsparkasse hat schwere Verfehlungen des dort beschäftigten
Kassierers Kundler aufgedeckt . Kundler hat sich schwere Urkunden¬
fälschungen zu schulden kommen lasien, die ihm schätzungsweise
Tausende von Mark eingebracht haben . Er und sein Gehilfe
Schmidt wurden gestern verhaftet . Weiter deckte eine Revision
beim hiesigen Landratsamt Verfehlungen des hier beschäftigten
Sekretärs de Sombre auf . Auch hier sollen die Unterschlagungen
bis in die Tausende gehen. Endlich stehen noch zwei Direktoren
des hitfigen Katafteramtes unter der Anklage, Unterschlagungen
im Amt begangen »u haben.

Zsadora Duncan tödlich verunglückt
Paris , 15 . Sevt . Die bekannte Tänzerin Jsadora Dunran ist

bei einem Autounfall in Nizza tödlich verunglückt. Ihr Schleier
verfing sich in einem Rade des in höchster Geschwindigkeit befind¬
lichen Wagens und sie fand , ehe man ihr Hilfe bringen konnte,
durch Ersticken den Tod. Der Schleier hatte ihr den Hal» ein-
grschnürt.

Die Sturmkatastrophe in Japan
Tokio , 15 . Sevt . Der von dem letzten Ausliiufer der Spring¬

flut in Yokohama angerichtete Schaden wird auf eine halbe Mil¬
lion den geschätzt. Der Zyklon hatte eine Breitenausdehnung von
8g Yard» . Seine Weg war besät mit Haustrümmern . 30 Per¬
sonen wurden verletzt. Gin grober Kraftwagenschuvven stürzte ein.
30 Autodroschken , die in ihm standen, wurden zum gröbten Teil
zerstört. Güterwagen wurden weit fortgeschleudert. Telegravben -
masten wurden aus dem Boden gerissen , Fenster zerbrochen und
Eisenkonftruktione» wie Streichhölzer geknickt.

Zuchthaus für einen Bahnhofsvorsteher
Memel , 15 . Sevt . Das hiesige Schöffengericht verurteilte den

früheren Vorsteher des Memeler Stadtbahnhofe », Rodas , der in
Gemeinschaft mit dem flüchtigen Rumänen Edelstein und drei in¬
zwischen in Berlin abgeurteilten Helfershelfern durch falsch« Be¬
stätigungen über die Einlösung von Nachnahmesendungen an fin¬
gierte Firmen Betrügereien in Höhe von 110 vov M begangen hatte ,
zu 2 % Jahren Zuchthaus.

Schweres Autounglück
Krefeld , 15. Sevt . - eute früh fuhr bei Osterath ein

Auto in eine Gruppe von a ch t P « r k o n e n. Dabei wurden der
28jährige Sohn und die 13jährige Tochter eine» Landwirt » getötet.
Der Vater selbst wurde schwer verletzt und soll bereits seinen Ver¬
letzungen erlegen sein . Seine Frau kam mit leichteren Verletzungen
davon . Da» Auto fuhr , ohne sich um die Verunglückten zu küm¬
mern, weiter . Dir Wagennummer konnte nicht feftgestellt werden.

Brock und Schlee brechen den Weltflug ab
Tokio , 15. Sevt . Die amerikanischen Wrltflieger Brock

und Schlee haben aus Bitten von Freunden und Verwandten ,
der Kinder Schlees beschlossen, von ihrem Weiterflug über den
Stillen Ozean Abstand zu nehmen. Die Flieger werden mit dem
nächsten Schiff nach Amerika zurückkehren .

Könneckes Verzicht auf einen Ozeanflug
Berlin , 15 . Sevt . Wie der hiesige Vertreter des Reuterbüros

erfährt , hat Könnecke seinen Plan , den Ozean zu überfliegen , end¬
gültig aufgegeben. Er erklärte , dab er schon vor über einer Woche
zu diesem Entschluß gekommen ist. Er beabsichtigt nun zu einem
groben Fluge nach dem Osten zu starten , um nach Möglichkeit auf
dem Wege über den nördlichen Stillen Ozean San Franziska zu
erreichen. Sein Besuch in Berlin hatte den Zweck , die zuständigen
Stellen von diesem Plan zu unterrichten , die nötigen Vorbereitun¬
gen zu treffen und die Karten für den Flug zusammenzustelle».

Von unterrichteter Seite erfährt das Wolfbüro hierzu, daß der
Start Könneckes zu seinem neuen Unternehmen tatsächlich dicht be¬
vorsteht. Aller Wahrscheinlichkeit dürfte der Plan in den letzten
Besprechungen insofern noch eine Abänderung erfahren haben , als
die vorgeschrittene Jahreszeit einen Flug über den Stillen Ozean
ebenso , wie übrigens auch über Alaska als sehr bedenklich erscheinen
läßt und Könnecke deshalb den Entschluß zu einem groben Flug um
Europa und Asien gefaßt bat . Die Route dürfte etwa folgender¬
maßen verlaufen : Schwarzes Meer , Kleinasien , Basra , Kalkutta ,
Hongkong, Javan , Sibirien über Rußland zurück. Schätzungsweise
wird die Eesamtstrecke etwa 22—25 000 Kilometer umfassen .

Mord an einem Mühlenbefitzer
Berlin » 15. Sevt . Heute früh wurde der Müblenbesttzer Märker

in Elieudiecke (Kreis Beeskow-Storkow ) abseits von seiner Wind¬
mühle in einer Erdverschiebung mit durchschnittener Kehle aufge¬
funden . Die Feststellungen der Berliner Kriminalpolizei ergaben ,
daß Märker in der Nacht auf seiner Mühle noch tätig gewesen und
irgendwie von der Arbeit weggelockt worden ist.

Zu dem Verbrechen, dem der Mühlenbesitzer Emil Märker in
Glienicke zum Opfer gefallen ist, wird weiter mitgeteilt , daß noch
keine Svur der flüchtigen Täter zu Tage gefördert werden konnte .
Beim Absuchen des Tatortes fand man in der Nähe der Trevve,
di« zu der Windmühle binaufführt , drei Patronenhülsen und einen
Ladestreifen. In der Mühle ist in der letzten Zeit schon breimal
eingebrochen worden . Trotzdem hatte sich Märker nicht mit einer
Waffe versehen. Vermutlich hatten es in der Nacht zum Donners¬
tag wieder Einbrecher auf die Vorräte in der Mühle abgesehen .
Wahrscheinlich wurde Märker durch ein Geräusch auf sie aufmerksam
und ging hinaus . Als die Einbrecher ihn anschoflen , setzte er sich ,
wir Kamvssvuren am Tatort zeigen, zur Wehr . Jetzt griffen die
Verbrecher zum Messer und töteten hin .

Ohrfeigen für einen völkischen Raufbold
Der Stadttierarzt Dr . Weitbrecht in der Universitätsstadt Tü¬

bingen ist weit und breit von politischen Veranstaltungen her als
völkischer Raufbold bekannt . Aber auch in seinem Berufe schreckt
er vor Uebergriffen und Roheiten nicht zurück. So geriet er kürz¬
lich durch eigene Schuld in eine heftige Auseinandersetzung mit
einem Metzgergesellen, den er wiederholt mit Ausdrücken wie „Laus¬
bub" usw . bedachte . Die Antwort des Beleidigten erfolgte in der
Form von ein paar kräftigen Ohfeigen. Obwohl Dr . Weitbrecht
einer „schlagenden Verbindung " angehört , hatte er für diese Form

der Abwehr nicht das nötige Verständnis , sondern lief zum Kadi .
Das Gericht erklärte aber , daß die Ohrfeigen wohl verdient unddie
einzig richtige Antwort gewesen seien , die der Metzger in seiner Not¬
wehr hätte erteilen können . Der Metzgergeselle wurde von der An¬
klage der Beleidigung und Körveroerletzung freigesprochen und
lediglich zu 40 M Geldstrafe verurteilt , weil ihm in der Erregung
eine Drohung mit der Anyendung des Messers entschlüpft war .

Schwindeleien einer „Heilkundigen"

In Waldenburg (Schlesien) wurde eine angebliche Heilkundige
und Privatdozentin festgenommen, die seit Jahren ihren Beruf aus -
llbte und sich dadurch einen ausgedehnten Kundenkreis zu verschaf¬
fen wußte , dab sie mit nahen Beziehungen zum Kaiserhaus prahlte .
Die polizeilichen Ermittlungen haben ergeben, dab es sich um eine
Frau Ottilie Gerlach aus Berlin bandelt , die weder Heilkundige
noch Privatdozentin gewesen ist. Auch ihre sonstigen Erzählungen
sind völlig aus der Luft gegriffen. Die Verhaftete scheint ihren
„Beruf " auch in anderen Städten Deutschlands, zumindestens in
Berlin , ausgeübt zu haben. In ihrer Wohnung in Waldenburg -
Altwasser wurden Briefumschläge gefunden mit der aufgedruckten
Anschrift: „An die Privatdozentin Ottilie Gerlach in Bad Altwas¬
ser" . Die Schwindlerin erzählte auch , dab sie an der Universität
Berlin Vorlesungen über Radium -Heilmethoden gehalten habe und
dab ihr Vater Legationsrat in Berlin sei . In Wirklichkeit ist der
Vater Maschinist.

Der Betrug der Lotteriebeamten
Vor einem Berliner Gericht werden sich am 22. September die

beiden ungetreuen Lotteriebeamten Rudolf Böhm und Walter
Schleinstein wegen Beseitigung amtlicher Urkunden, Betrugs , fal¬
scher Beurkundungen und intellektueller Urkundenfälschung zu ver¬
antworten haben . Die Anklage baut sich in der Hauptsache aus ein
Geständnis auf , das die beiden Beamten abgelegt haben . Veran¬
lassung zu ihrem betrügerischen Vorgehen ist danach ein Nummer¬
röllchen gewesen , das Böhm nach Schluß einer der letzten Ziehun¬
gen im Ziebungssaal gefunden hatte und das versehentlich aus dem
Nummerrad berausgefallen sein muß. Statt von dem Funde Mel¬
dung zu erstatten , heckten Böhm und Schleinstein einen Plan aus ,
wie sie sich mit Hilfe dieses Nummerröllchens einen hohen Gewinn
verschaffen könnten. Zunächst stellten sie fest, dab das zugehörige
Dovvellos noch in der Generallotterie vorhanden war . Böhm teilte
daraufhin die zweite Abteilung des Loses einem bestimmten Ber¬
liner Lotteriegeschäft zu , wo die Ehefrau Böhm das Los erstand. Bei
der Ziehung unterdrückten die beiden Beamten dann einen gezogenen
Gewinn von 100 000 M und verkündeten statt dessen einen niedrige¬
ren Gewinn , der eingeschmuggelt wurde . Als bei der nächsten
Ziehung dann das fragliche Los gezogen wurde , während Böhm am
Nummernrade und Schleinstein am Gewinnrade tätig waren , ver¬
kündigten sie den 100 000 Markgewinn . Diesen Betrug haben sie so
geschickt ausgeführt , dab keiner der lleberwachungsbeamten etwas
bemerkte. Auch im zweiten Fall will Böhm wieder eine Losnum¬
mer im Ziebungssaal gefunden haben . Im gleichen Verfahren lie¬
ßen sie diesmal 25 000 M auf dieses Los fallen . Sie batten bereits
verabredet , sich in der fünften Klasse einen besonders hohen Gewinn
zu verschaffen und batten sich auch schon wieder ein Nummerröllchen
verschafft . Ehe ihnen der Plan zum dritten Mal gelang , erfolgte
jedoch ihre Verhaftung .

Die Springflutkatastrophe in Japan
Die gewaltige Springflut , von der der Süden Japans und vor

allem die Westküste der Insel Kiuschiu heimgesucht wurde , stellt sich
als das größte Unglück seiner Art seit 10 Jahren dar . Eineinhalb
Stunden , von 10 bis 11 .30 Uhr vormittags , tobte ein gewaltiger
Sturm längs der Westküste und peitschte eine 10 bis 25 Fuß Hobe
Flutwelle in das Land . Die Verheerungen sind ungeheuer , die
Zahl der Opfer geht in die Tausende. Allein auf der Insel Kiuschiu
wird die Zahl der Toten mit über 1000 angegeben. Auch auf der
kleinen Insel Kamischima werden über 1000 Vermißte gemeldet.
In dem Korfe Okischin fanden 158 Personen den Tod. Mehr als
5 0vv Häuser sind durch die Springflut zerstört worden , davon in
den Städten Kojima und Nakamura je etwa 2000 , in Nakajima
etwa 500. Teilweise wurden ganze Strabenzüge fortgeschwemmt.
In der Stadt Omura wurden 5000 Häuser unter Wasser gesetzt, so
dab rund 15 000 Einwohner obdachlos geworden sind . Weite Ge¬
biete flachen Landes stehen vollkommen unter Wasser . Im Innern
des Landes sind teilweise die Flüsse über ihre Ufer getreten . Die
große Hafenstadt Nagasaki hat verhältnismäßig wenig durch die
Springflut gelitten , jedoch bat der Sturm hier groben Schaden an¬
gerichtet. Mehrere Dampfer , die in der Nähe der javanischen Küste
waren , sind überfällig . Verschiedene Schiffe , die vor Anker lagen ,
sind untergegangen . Hunderte von Fischerbooten wurden mitsamt
ihrer Besatzung abgetrieben und sind im Sturm untergegangen .
Selbst grobe Boote wurden von der Flut weit landeinwärts ge¬
tragen und zerschellten . Der Sturm bat seinen Weg fortgesetzt und
die Gebiete von Yokohama und Tokio erreicht. Er ist mit wolken¬
bruchartigem Regen verbunden , der großen Schaden an der Ernte
«nrichtet . In Tokio stehen auch mehrere Stadtviertel unter Wasser .
Während der Katastrophe wurde in Tokio und anderen Städten
Japans ein schweres Erdbeben festgestellt . Man nimmt daher an ,
daß Orkan stnd Springflut durch ein Untersee-Erdbeben oder den
Ausbruch eines unterseeischen Vulkans verursacht worden sind.

Die beiden amerikanischen Weltflieger Brock und Schlee befan¬
den sich z . Zt . des Unglücks in der schwer betroffenen Stadt Omura .
Ihr Flugzeug hat jedoch nicht gelitten . Sie konnten vielmehr ani
Mittwoch morgen um 6 .35 Uhr ihren Flug fortsetzen und sind un¬
weit Tokio glücklich gelandet . Ob sie jedoch ihren Flug unter den
obwaltenden Witterungsverhältnissen fortführen können , ist sehr
zweifelhaft geworden.

Sturmflut in Mexiko
Nach Meldungen , die erst am Mittwoch in Neuyork eingetrof¬

fen sind , ist Ende der letzten Woche auch die gesamte Westküste Mexi¬
kos von schweren Stürme » und gewaltigen Springfluten heimge¬
sucht worden. Alle Drahtverbindungen mit dem betroffenen Gebiet
waren tagelang unterbrochen. Die Zahl der Toten soll in die Hun¬
derte, die der Verletzten in die tausende gehen. Ganze Ortschaften
an der Küste wurden zerstört, sodaß Zehntausend« obdachlos sind.
Die Springflut wütete in einer Ausdehnung von über 1000 Meilen
und ergoß sich teilweise ins Land . Viele Hafen- und Küstenstädte
zwischen Oaraca und Sonora sind überschwemmt worden . In der
Stadt Salina Cruz erreichte die Springflut eine Höbe von 25
Metern . Auch die Häfen Vuaymas und Manzanillo wurden durchs
die Flut fast völlig zerstört. Viele Dampfer werden vermißt und
gelten als verloren . Der Sturm wütete volle 60 Stunden .

Cholera in China
In gröberen Gebietsteilen Chinas , vor allem im Pangtse -Tal

wütet seit einigen Wochen eine schwere Cbolera -Evidemie . In der
Stadt Nanking sind bis jetzt über 7 000 Mensche » von der Krank¬
heit dahingerafft worden. Auch in den Eingeborenenvierteln von
Schanghai hat die Krankheit schon zahlreiche Opfer gefordert . Die
Zahl der Ausländer , die der Cholera erlegen sind , beträgt aller¬
dings erst sieben . Dennoch herrscht grobe Beunruhigung , da die
ärztlichen Maßnahmen völlig unzureichend sind.

öcwerkschaNsvewegung
Streikgefahr bei den Berliner Verkehrsbetrieben

Berlin , 16. Sevt . Gestern abend beschäftigten sich die 8* ..
tionäre der drei Berliner Verkehrsbetriebe in einer Versamnil
mit der Manteltarifbewegung in diesen Betrieben . Die Sekt »"
leitung empfahl laut Vorwärts den Funktionären , sie mn ^
Durchführung einer Urabstimmung bei der Straßenbahn übe*
Frage Streik oder Arbeit zu beauftragen . ^

Die Funktionäre erklärten sich nach einer längeren Dev°
mit dem Vorschlag der Sektionsleitung einverstanden und o «11

,,
ten ebenfalls einmütig die Auffassung, daß alle Vorbereit »"

^
getroffen werden müßten , um die gerechten Forderungen
Straßenbahner gegebenfalls bis zum Streik durchzuführen.

Erstes Jugendtreffen der Metallarbeiter Badens in
Offenburg

Am Samstag und Sonntag , 17. und 18 . d. M ., trifft M l
*
,

Offenburg die Jugend des Metallarbeiterver » "^
des von Baden . Es ist hierfür folgende« Programm
sehen : Am Samstag abend findet eine Jugendfiihrerko » .
r e n z statt . Am Sonntag morgen um 9 Uhr ist in der Michels
eine Unterhaltungsfeier , wobei der Arbeitergelango ^
der Arbeiterturn - und Sportverein ihre Mitwirkung zugesagt
Nach dem findet ein Referat des Sauptvorstandsmitglieds » o»
Braukmülle »-Stuttgart statt . 4

An der Konferenz bezw . Jugendtreffen werden sich zirka ^
Personen beteiligen und wird nach dem gemeinsamen Mittags
in der Michelhalle ein Rundgang durch die Stadt gemacht w» ,,
schließendem Ausflug nach der nahe gelegenen Limdenv » .^
bei dem auch die Freiburger Jugendkapelle mit»»^
wird . Dieses Jugendtreffen verspricht daher interessant zu ^ ^
und sollte sich die freiorganifierte Arbeiterschaft Offenburg»
dieser Zusammenkunft lebhaft beteiligen . j»

Es ist dieses das erstemal, daß eine solche Zusammenkun"
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gröberem Maße stattfindet . Die Organisationen legen groben ^
auf die gewerkschaftlich « Schulung der Juegnd , damit sie sch^
den jungen Jahren su einem tüchtigen Gewerkschafter erzogen

~
WB» "
ndden, um als Kämpfer und Streiter gegen Ausbeutung und "

drückung sich in Reib und Glied zu stellen. Sorgen wir daher
einen tüchtigen Nachwuchs ; wer die Jugend hat , hat die Zm "

Nicht bloß mit Fußballspielen und sonstigem Sport allein Ä
die jungen Leute ihre fteie Zeit verbringen , sondern daneben »
die gewerkschaftliche Arbeit nicht vergessen , Vorträge und Lel
besuchen . Eeiistge Aufklärungsarbeit soll sie zu brauchbaren
schen für den täglichen Arbeitskampf heranbilden .

Wir begrüßen daher die jungen Mitkämpfer in den
Offenburgs auf das herzlichste und wünschen der Konferenz, dat

^
Saat , welche die Leitung des Metallarbeiterverbandes ausstreû
die freigewerkschaftliche Bewegung gute Früchte trage , zum
und Nutzen der gesamten organisierten Arbeiterschaft.

Jahrbuch de» ADEB .
Das neue Jahrbuch des Allgemeinen Deutsche ^ Gewerks ^

Hundes ( 1926) , das sod
'
ben erschienen ist , hat die Grundeinte >t2

1. Die ersten beidender früheren Jahrbücher beibebalten . . . . . . .. . . . _ r
schildern die Entwicklung, die Stellung der Gewerkschaft «"

^,
wirtschastsvolit ĵchen Maßnahmen der Unternehmer und W .gf
gierung , die beiden folgenden greifen zum Teil über, das

Darstellung der WirtschaftskoimDjabr hinaus und geben eine
sowie eine Schilderung der Arbeit des Enqueteausschusses »ui i
tersuchungJ>ei Erzeugungs - und Absatzbedingungen. _ Eine
tung des Arbeitsmarktes leitet zu dem sozialpolitischen Teil
in dem zunächst die Probleme einer planmäßigen ArbeitsmA,
Politik behandelt werden. Im Anschluß daran werden di « K
Handlungen zur Schaffung der Arbeitslosenversicherung kuri ^F
ziert . In dem Abschnitt über den Kampf um den Ächtstund^^
wird das Arbeitsschutzgesetz analysiert , ferner werden die Bols ^ jss
der Gewerkschaften für die Arbeitszeit erörtert , die
einer gesetzestechnisch unzulänglichen und sachlich unklaren w-U
des Problems weichen mußten . Die sozialpolitische Berichtes
tung wird durch verschiedene Kapitel über die Umbildung der ^ i
rufsvertretungen , über den Arbeiterschutz , über die Stellung "" p
des Bundesvorstandes zu den organisatorischen Problemen ji(
beiterverficherung abgerundet . Es folgen dann Kapitel J
Entwicklung der Tariflöhne , über die Statistik der Verbän^ chf
der Ortsausschüsse. Das Kapitel über die Reform der
schaftlichen Verwaltung verdient besonders bervorgeboben "" <\tt>
den. Es schildert ein Stück innergewerkschaftlicher Ratio "« ^
rung . Der Abschnitt über das gewerkschaftliche Bildung »^/
bringt eine wertvolle Statistik über die Zahl der Schüler, Wpt '
den Gewerkschaften zu den staatlichen Wirtschaftsschulen, der ^
demie der Arbeit und der Heimvolkshochschule Tinz entsandt ^
den . Zum ersten Male wird in dem Jahrbuch auch über d >«
schaftlichen Unternehmungen der Gewerkschaften , über die ^I»
ten , die Volksfürsorge und die Arbeiterbank berichtet. Dam" . ^
ein Mangel der bisherigen Jahrbücher behoben. Den STM ®1' .
Jahres bildet eine knappe Darstellung der wichtigsten
in der ausländischen Gewerschaftsbewegung und im 3 ® nc K

Gewerkschaftliche Jahrbücher sind Rechenschaftsberichtes r
aber auch ein Stück lebendiger Gegenwartsgeschichte. 20«

^
Gegenwart verstehen, wer sich über die freie EewerkschaftL^
gung orientieren will , der Funktionär , der Politiker , jeder
mit allgemeinen Interessen muß zu dem Jahrbuch des *
greifen.
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Aus der Stadt VurlaÄ
Reichsbanner Schwarz -Rot-Eold #

Wie bereits gemeldet, findet am 17 . September , abend»
im Lokal eine Mitgliederversammlung statt mit Vortrag de»
tili -cuuu eine a/muiiewetuectuuiuuuiiu statt um ^ wui -uö
leiters , Kamerad Kimmelmann , Karlsruhe . Am Sonntag , 1
Radtour der Fahrradabteilung , 7 Uhr vormittags ab
Vollzähliges Erscheinen der Radler ist erforderlich. AM ‘rp 'ty
tember , Familienausflug nach Weingarten , zu gemütlich»^ ^
Haltung ! Auch die Ortsgruppe Erötzingen nimmt teil ,
2 Uhr nachmittags vom Lokal. Die eingekleideten Karner^ W
wie der Svielmannszug treten an mit Mütze , Windjacke » '

uiif"
pel . Kameraden und Mitglieder beteiligt euch mit euren o
angehörigen recht zahlreich an dem Ausmarsch!
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Auszug aus der Stadtratssitzung
Die Erstellung eine» neuen Treibhauses für die

nerei mit einem Aufwand von etwa 18 000 M wurde
Die Städt . Gebäude Pfinzstraße 22 , Jägerstraße 28
an die Kanalisation anzuschließen . — Gegen das ®esu^ ^ S» tun vre jvuuuu | uium uuoufu^iicocu . — webtu vu » v
Sander zum „Ochsen" um Erlaubnis zum Betrieb Ä
gräfler Weinstube bestehen keine Bedenken.̂ — Im s>>!
lebhafte Bautätigkeit und die zahlreichen Gesuche um Ba j K

soll der für das Jahr 1927 bewilligte Kredit von
820 000 Ji erhöht werden. — Eine beim städtischen n"
freiwerdende Stenotyvistinnenstelle ist zu BewerbuE
schreiben . — Die Hiebspläne für die städt^ chen Wal°
1927 werden genehmigt.

lieft denHolftsfre#
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Steine badische Lhrontk
. * Walldorf bti Wiesloch. Am Dienstag nachmittag ent-
>rrnte stch der 73 Jahre alte Heinrich Schwerer von seiner Woh-
"« ««. Bei einer Suche fand man ihn in der Nähe des Wegweiser»
»n der Schwetzinger Straße erhängt an einem Baum . Der Grund
'»r Tat ist in Schwermut zu suchen.
- * Altfeld bei Wertheim . Wie vorsichtig man sein muh beim
^bftesien zeigt hier ein Unfall mit tödlichem Ausgang . Da» 4jäh-
*
}0* Töchterchen de» Landwirts Pfennig hatte beim Zwetschgen -

'H' it einen Stein mitgeschluckt und ist infolge Erstickung unter
« »blichen Schmerzen gestorben.
«. - eilbronn a . N., 15 . Sevt . Im Gefängnis sich selbst gerichtet.

Mörder von Winzerhausen , Wilhelm Grob jg . , der seine Frau
»urch elf Schüffe getötet bat , bat im Polizeigefängnis in Heilbronn
Titels seines Taschentuches seinem Leben ein Ende gemacht . Er
^urde morgens in seiner Zelle tot aufgefunden .
»

* Mosbach . Im benachbarten Offenau a . N. boxten im
vvah zwei junge Leut « im Alter von 18 und 19 Jahren . Unmit .
Pbar nachdem sie aufhörten , fiel der 18jährige Dreherlehrling Otto
,

° » r l e zu Boden und war sofort tot . Er erhielt zweifellos einen
"ften Stob auf die Magengegend , was den Tod zur Folge hatte .

Täter wurde verhaftet und ins Amtsgefängnis eingeliefert .
. * Schovfheim . Der verheiratete 33 Jahre alte Bierführer
»karl Strittmatter von hier stürzte, als er mit seinem Fuhr -
,

" l durch Hausen fuhr , vom Kutschersitz und lam unter den weiter -
? «renden Wagen . Er warde so schwer verletzt, dab der Tod ans

Stelle eintrat .
* Lörrach. Die Ehefrau des Malermeisters John , die schon

Mgere Zeit schwer nervenleidend war . hat anscheinend in einem
Unfall von Schwermut ihrem Leben freiwillig ein Ende gemacht .
. * Pfullendorf . Der Familie Heinrich Klett , Zimmermeister
M , wurde vor einigen Tagen die traurige Nachricht übermittelt ,
M ihr Sohn Fritz, der vor etwa acht Wochen sein Elternhaus ver¬
eisen und einen neuen Wirkungskreis in Philadelphia gesucht
ytt «, am 31 . August auf tragische Weise ums Leben kam . Beim
Überschreiten eines Bahndammes hatte er die Annäherung des
Avießzuges augenscheinlich nicht bemerkt, wurde von demselben
^'»ßt und sofort getötet .
,

* Herrischried. Der Landwirt Josef Arznar von hier kam mit
schwer beladenen Solzfuhrwerk von Serrischried -Säge her,

,
ls vlötzlich eines der Tiere scheu wurde und durchging. Armer

£ "1 »u Fall und der Wagen ging über ihn hinweg . Infolge doo¬
fsten Schädelbruchs ist Arzner bald daraus gestorben. Sein Sohn ,

ihm zu Hilfe eilen wollte , kam ebenfalls unter den Wagen und
^ ch ein Bein .

.. .
* Waldau . Samstag nacht ereignete sich hier ein schweres Un-

Mik . Ein Sohn des Schmiedmeisters Kistler im Fohlengraben
Ulte seinen Bruder von der Mustkvrobe in Waldau abholen .
Oberhalb des Ortes beim groben Rank fuhr Kistler mit seinem Rad
fSen einen anderen Radler von Neustadt mit voller Wucht. Kist«
^ wurde schwerverletzt ins Krankenhaus nach Neustadt eingelie -

der andere Radfahrer kam mit leichteren Verletzungen davon .
* Kandern . Auf dem Pferdemarkt hier verlor ein Käufer aus

Arzell seine Brieftasche mit einem Inhalt von etwa 1800 M.
. * Ein neuer Wintersvortzug . Der Sektion Breisgau des
putschen und Oesterreichischen Alpenvereins wurde durch die
?»lchsbabndirektion mitgeteilt , dab versuchsweise an Samstagen
fui 1. Dezember bis 1 . Mai nachmittags 2 Uhr ein weiterer Zug
^ Freiburg bis nach Seebrugg durchgefiihrt wird .

, Eengenbach. Marktbericht . Butter das Pfund 2—2 .2CMI, Eier
, Ctiick 15—16 A , Aevfel 9—10 , Birnen 9—15 , Pfirsiche 15—18 ,
^ ktschgen 10—15 , Nüsse 23 Ji je Zentner . — Der Schweinemarkt

mit 60 Ferkeln befahren . 1 Paar kostete 20—SO <4( . — Bei
- letzten Obstversteigerung durch die Gemeinde wurde ein Erträg -

von 385 JA erzielt .
w

* villingen . Der unübersichtliche Bahnübergang am Lindenbof
^ der Schauplatz eines Verkehrsunfalls . Der Kaufmann A r -
,." ld aus Bad Dürrheim wollte mit seinem Wagen den Ueber-
U « vassieren. Er fuhr in voller Fahrt gegen die geschlosiene
Manke . Durch die Wucht des Anpralls wurde der Schlagbaum
z

»' t abgerissen und das Auto blieb auf dem zweiten Gleis liegen.
L, diesem Augenblick kam der Personenzug Villingen —Offenburg
H^ Ugebraust , erfaßte das Auto und schob es eine Strecke von 55
L 'ern vor sich her . Der Besitzer , der stch noch rechtzeitig in Srcher-
E bringen konnte, erlitt nur Hautabschürfungen , wahrend der

»Sen dagegen völlig demoliert wurde.
(L

* Todtnau . Auf der Strecke Todtnau — Geschwankt wurden in
-»

"
. der letzten Nächte Holzscheite , Baumpfähle und einige Bäum -

ttF, «« den Weg geworfen. Ein Radfahrer kam dabei zu Fall und
fcjJ!« erhebliche Verletzungen. Der Täter , der in der Trunkenheit

'Mt Unfug verübt batte , konnte ermittelt werden.
Ä . .?ladolf,ett . Der 19iäbrig « Fritz Keller , der die 28jährige

Seitz von Hindelwangen auf der Aachbrllcke in den See
»Men hat , beging laut Volkswille in der Zelle des Kreisgefäng -
iJ1?8 in Konstanz einen Selbstmordversuch, indem er den Spiegel

Zelle zertrümmerte und stch mit einem Stück Glas die Puls -
- " öffnete . Der Versuch Kellers mißlang .
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Soeziai-Reparatur-werHstane
für Gold- und Silberwaren , Juwelen usw.

Vergolden und versilbern.
Neuanfertigungen, bmarbeiten von
einfachster bis zur feinsten
Ausführung , nur in eigener Werk-
Stätte bei billigster Berechnung .

^ Piedtvich Waidst * . %
t^ ger in Juwelen, Gold* u, Silberwaren . Billigste Preise .
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700 Jahrf« ler der Stadt Ettlingen

Ausstellung
vom 17 . bis 2S. September 1937

dem La *atetthof Im Llndsohawen

Erich Iben
Baumschulen

tzh Beachten Ble bitte meine Sondersohaü
0 ttfftmg des Betriebes erbeten , um sich von dem Stand

der Kulturen zu Überzeugen 117»

b . Aus Boralberg , 14 . Sept . Der Flieger Oberleutnant Pajo -
vitsch, der auf dem Rückflug von der Flugwoche in Dübendorf in¬
folge Nebels am Eisentaler Gletscher anrannte , ist im Svital zu
Feldkirch nunmehr seinen Verletzungen erlegen . (Wir haben über
den Fall berichtet unter „Vier Tage zwischen Leben und Tod" .)

B .V . Strabensverrbericht de» Badischen Berkehrsverbandes .
Bezirksamt Wiesloch : Vom 15 .—20 . September zwischen Wies¬
loch und Baiertal . Umgehung : Wiesloch—Dielheim—Herrenberg
—Baiertal und umgekehrt. — Vom 21 .—24. September zwischen
Dielbeim und Station Herrenberg . Umgehung : Aielheim —Wies¬
loch—Baiertal —Serrenberg und umgekehrt. — Vom 26 .- 28. Sep¬
tember zwischen Schatthausen und Mauer . Umgehung : Schatthausen
—Eauangelloch—Reilsheim —Bammental —Mauer und umgekehrt.
— Bezirksamt Karlsruhe : Bis auf weiteres die Strecke auf der
Landstraße Mannheim —Kehl zwischen Linkenheim und dem Ab¬
gang der Landstraße nach Leovoldshafen . Umgehung über Fried¬
richstal bezw . Blankenloch und Rintbeim . — Vom 16 . Sevtember
bis auf weiteres die Landstraße Ettlingen —Pforzheim bei der Spin¬
nerei Ettlingen . Umleitung über die Wilbelmshöhe und Schöll¬
bronn nach Fischweier im Albtal . — Bezirksamt Rasta t t : Auf die
Dauer von etwa drei Wochen die Murgtalstraße in Hilpertsau und
Weißenbach. Umleitung über Baiersbronn —Ruhestein—Achern und
Baden—Rote Lache—Forbach. — Bezirksamt F r e i b u r g : Vom
12 .—16 . Sevtember die Strecke zwischen Kirchzarten und Obcrried .
— Vom 17 .—23. September die Strecke zwischen Kaltenstrig und
Station Hirschsvrung. — Vom 24. September bis 5. Oktober die
Strecke zwischen Hirschsvrung und Posthalde . Umleitung über
Thurner und St . Märgen .

Deutscher Arbeitersängerbund» Gau Baden . 3 . Bezirk
Ein neuer Streiter im großen Heere der deutschen Arbeiter¬

sängerbewegung ist gewonnen worden . Nach einem Vortrage des
Bezirksleiters Heiser in Leovoldshafen bei Karlsruhe
wurde dort die Gründung eines Arbeitergesangvereins vorgenom¬
men. Der Verein zählt bereits nahezu 50 Mitglieder . Zum Ver¬
einslokal wurde das Gasthaus zur „Krone" gewählt , wo auch der
Volksfreund aufliegt . Aufgabe der sangesfreudigen Arbeiter von
Leovoldshafen ist es nun , dem jungen Verein durch Beitritt ihre
Unterstützung angedeiben zu lasten.

Dampserexpeditionen des Norddeutsche« Lloyd Bremen
Nach Ncuyork ab Bemcn -Bremekhaven : D . Sierra Vcntana 18. 9. , D.

President Harding (USL ) 28. 9 ., Stuttgart 24. 9 ., D . Bremen 23. 9. ,
D . George Washington (USS ) 23 . 9., D . Republik (USL ) 30. 9. — Nach
Ncuyork ab Southampton : D . Sierra Vcntana 19. 9. , D . President Har¬
ding (USL ) 24. 9 ., D . Stuttgart 25. 9 ., D. George Washington (USL ) 29.
9., D . Republik (USL ) 1 . 10. — Rach Canada (Halifax ) ab Bremen -Bre¬
merhaven : D . Korck 5. 10. — Rach Philadelphia -Baltimore -Norfolk ab
Bremen : MS . Erfurt 24 . 9. , D . Göttingen 12. 10. — Nach Nordamerika
Westküste ab Hamburg : D . Justin 17. 9 ., ab Bremen : 20. 9 ., D . West¬
falen ab Hamburg 8. 10. , ab Bremen 11 . 10. — Nach dem La Plata ab
Brcmcn -Bremerhaven (Pasiagiereinschifsung) : D . Werra 17. 9., D . Sierra
Cordoba 1 . 10 ., D . Weser 8. 10. , D . Sierra Morena 22. 10. — Nach Nord -
brasilien : D . Orotava ab Bremen 8 .10., ab Hamburg 12. 10. — Rach
Mittclbrastlien : D . Minden ab Bremen 24 . 9., ab Hamburg 28. 9. — Rach
Cuva -NeuorleanS : D . Ingram ab Hamburg 30. 9 ., ab Bremen 2. 10. —
Rach Oftasten: D . Dcsiau ab Bremen 17. 9 ., ab Hamburg 21 . 9. ; D . Wildo
ab Bremen 24. 9 ., ab Hamburg 28. 9. ; D . Trier ab Bremen 1. 10., ab
Hamburg 5 . 10. ; D . Pfalz ab Bremen 8 . 10., ab Hamburg 12. 10. — Nach
Australien : D . Haimon ab Hamburg 21 . 9 ., ab Bremen 24 . 9 . ; D . Magde¬
burg ab Hamburg 1. 10., ab Bremen 4. 10. ; D . * * * ab Hamburg 12. 10.,
ab Bremen 15. 10. ; D . Franken ab Hamburg 22. 10., ab Bremen 25. 10.
— Nach Südamerika Westküste : a) durch den Panamakanal : D . Murla ab
Hamburg 12. 10., ab Bremen 15. 10. ; b) durch die Magellan -Straße : D.
Alrich ab Bremen 18. 10., ab Hamburg 22 . 10. — Rach Westküste , Zentral -
Amcrika und Mexiko : MS . Erfurt ab Bremen 9. 11 . , ab Hamburg 26. 11 .
— Fruchtsahrt Canarische Inseln nach Bremen -Hamburg : ab Bremen :
D . Orotava 17. 9 ., D . Arucaz 1 . 10. , D . ArucaS 29. 10. — Rach der
Levante ab Bremen : Abfahrten alle 3—10 Tage . — Nach Finnland ab
Bremen : 14tägiger Dienst nach allen Haupthöfen . — Nach Reval ab Bre¬
men : Abfahrten alle 10 Tage . — Nach Leningrad ab Bremen : Abfahrten
alle 8—14 Tage . — Nach England ab Bremen : 2 bezw. 4 Fahrten in der
Woche. — Nach Afrika : a ) Wcstasrika: D . Livadia ab Hamburg 20 . 9.,
D . Ingo ab Hamburg 24 . 9 ., ab Bremen 28 . 9 ., D . Wagogo ab Hamburg
28. 9 . : v) Süd - und Östafrlka : D . Waganda ab Hamburg 13. 9., ab Bre¬
men 15. 9 ., D . 'Adolph Woermann ab Hamburg 24. 9., ab Bremen 27. 9.

Aarisrutzer Polizeidenchl
Erwischter Fahrraddieb . Gestern wurde hier ein Hilfsarbeiter

aus Stuttgart feftgeiwmmen, weil er am 12 . Sevt . im Rheinhafen
hier ein Fahrrad entwendet hatte .

Unfall . Sestern vormittag stürzte ein Installateur von hier
in einer Fabrik in Mühlburg von einem Kran ab und zog sich
eine Nierenquetschung zu . Der Verletzte fand Ausnahme im städt.
Krankenhaus .

Zusammenstoß. Ein Personenkraftwagen , welcher gestern nach¬
mittag 1 .30 Uhr in unvorsichtiger Weise die Kaiserstraße bei der
Douglasstraße überqueren wollte, stieb mit einem Straßenbahn¬
wagen zusammen und wurde beschädigt . Personen sind nicht ver¬
letzt worden.

Festgenommen wurden : Ein Älonteur von Telle , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls gesucht wurde , ein
Kaminfegcraebilfe von München, der von der Staatsanwaltschaft

Leipzig wegen Betrugs steckbrieflich verfolgt wird , ein aus einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling , ferner 10 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Badisches Landestheater
Svielvlan vom 17 . bis 27. Sevtember 1927

Im Landestheater : Samstag , 17 . Sevt . * A 3. Th . -Gem. 701
bis 800. Uraufführung : Treibjagd . Schauspiel von Bernhard
Blume . 8—10)4 , (5.—) . Sonntag , 18 . Sevt . * © 2 Th .-Gem. 801 bis
900 . Aida . Over von Verdi . 7 )4—10V». (7 .—) . Montag , 19. Sept . :
Keine Vorstellung. Dienstag , 20. Sevt .

* ® 3. Th .-Gem. 901—1000.
Florian Geyer. Tragödie des Bauernkrieges von Gerbart Hauvt -
mann . 7 )4—10% . (5 .—) . Mittwoch , 21 . Sevt . * C 3 . Th .-Gem. 1 .
S . -Gr . Fra Diavolo . Komische Over von Auber . 8—10 )4 . (7 .—) .
Donnerstag , 22. Sevt . * D 3 . (Donnerstagmiete ) Th .-Gem. 1101
bis 1200 . Treibjagd . Schauspiel von Bernhard Blume . 8—10%.
(5.—) . Freitag , 23. Sevt .

* 3 3 . ( Freitagmiete ) Tb .-Gem. 1001
bis 1100, Tosca . Musikdrama von Puccini . 8 bis nach 10 )4 . ( 7 .— ) .
Samstag , 24. Sevt .

* 8 3. Th .-Gem . 1201—1300. Biel Lärmen um
Nichts. Lustspiel von Shakessveare . 8—10V» ( 5 .— ) . Sonntag , 25 .
Sevt . Außer Miete ( Erstes Vorrecht Miete A ) . Zum ersten Mal :
Boris Eodunow . Musikalisches Volksdrama von Musiorgsky . 7 bis
nach 10 . ( 8 .— ) . Montag , 26. Sevt . Volksbühne 1 . Macbeth . Trauer¬
spiel von Shakespeare. Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten . 7 )4—10 )4 . (5 .—) . Dienstag , 27 . Sevt . * 3( 4. Th .-Gem.
2 . S .-Gr . Don Giovanni . Over von Mozart . 7Vs—10 )4 . (7 .—) .

Im Konzerthaus : Sonntag , 18 . Sevt . * Zum ersten Mal : Un¬
sere kleine Fra «. Lustspiel von Avery Hovwood. 7 )4— 10. (4.20) .
Sonntag , 25. Sevt . * Unsere kleine Frau . Lustspiel von Avery Hop¬
wood . 7 )4— 10 . ( 4 .20) .

Vorankündigung : Montag , 3 . Oktober, in der Festhalle : 1. Sin¬
fonie-Konzert. Leitung : Josef Krips . Platzmiete für 10 Sinfonie -
Konzerte : 34.— , 30.— . 27.— , 26.— . 23.— . 20.—, 17.— , 11 .— Mark.

vorläufige Wettervorhersage
der Vadischen Landeswetterwarte

Der gestern über dem Kanal gemeldete Sturmwirbel zieht der
deutschen Rordseeküste entlang . Seine Vorderseite brachte uns
gestern ziemlich starke Erwärmung .« Da die Luftzufuhr aus süd¬
licheren Breiten vorderhand bei uns anhalten wird , können wir auch
morgen noch mit mäßig warmer , aber sonst meist trüber Witterung
rechnen .

Voraussichtliche Witterung kür Samstag , 17 . Sevt . : Wolkig
und mäßig warm , strichweise Regen.

Wafierfiand des Rheins
Waldshut 338 , gef . 8 ; Schusterinsel 220, gef . 10 ; Kehl 350,

gef . 8 ; Maxau 527 , gef . 14 ; Mannheim 444, gef . 9 Zentimeter .

Letzte Nachrichten
Zwistigkeiten im Nürgerblack

In den letzten Tagen bat zwischen der Berliner deutschnatio¬
nalen Presie und dem führenden Organ des Zentrums , der Ger¬
mania , über Sinn und Inhalt der bei der Bildung der gegenwär¬
tigen Regiemng vereinbarten „Richtlinien " eine scharfe Aus¬
einandersetzung stattgefunden . Das letzte Wort batte in diesem
Streit der deutschnationale Abgeordnete B a e ck e r am Donners¬
tag morgen in der Deutschen Tageszeitung . Da seine Ausführun¬
gen innerhalb des Zentrums allgemein als die Auffasiung der
deutschnationalen Parteileitung betrachtet wurden , andererseits
aber mit dem Sinn der Richtlinien , wie sie vom Zentrum verstan¬
den werden, nicht übereinstimmen , wird der Fraktionsvorstand des
Zentrums heute , oder morgen in einem offiziellen Artikel auf die
Darlegungen des deutschnationalen Reichstagsabgeordneten Baecker
antworten . Angeblich bandelt es sich hierbei um den Anfang einer
öffentlichen Auseinandersetzung zwischen der deutschationalen Par¬
teileitung und dem Zentrum . Was dabei hinsichtlich des Bestan¬
des der gegenwärtigen Regterungskoalition herauskommt , bleibt
abzuwarten . Es ist immerhin bezeichnend , daß das Zentrum
daran gebt, die bisher von seiner Presie mit den Deutschnationa¬
len geführte Auseinandersetzung in offizielle Bahnen zu lenken.

Veranstaltungen Ses heutigen Tages
Landestheater : „Mel Lärmen um nichts.

" Von 7 .30—10 llhr .
Residenz -Lichtspiele: Luise von Coburg . — Beiprogramm .
Warenhaus Tietz : Modenschau von 3 .30—6 Uhr.
Palast -Lichtspiele: Die Lindenwirtin am Rhein . — Die Jagd nach

der Perlkette .
Kammer -Lichtspiele: Die Frauengasse von Algier ; Beiprogramm .
Central -Lichtspiele: Die Fahrt ins Verderben . — Die Abenteuerin

von Ceylon.
Atlantik -Lichtspiele : Tragödie der Liebe. — Beiprogramm .

Hühneraugen
Hornhaut, .Schwielen
u. Warzen , beseitigt
iduicll,jidia aschaedat

Kukirol
VtehnilBoncDlach bnrflul

Pediune 78 Pie.
Kukirol » Verkante -
stellent Drogerien
Karl Lösch . Körner
Straße 26 ; Cati Koth ,
Herrenstr . 2# '28 ; Wilh .
Tsoheming , Amalien¬
straße 19 : Adolf Vetter ,
Zirkel 16 ) Westend -
Drog ., Kaiser -Allee 66 .

tatentröste
choiierdecken

Matratzen °
neu sowie Reparaturen
gut und prcitweri vel
A. Kämmerer
« rbprinzenstratze S«.

Herren - und Damenrad ,
!.aut,wie neu,f.4v^l zu derk .
Werner , Lchützenstr .5511.

« adeeinrlchtnng, kompl
wegen Platzmangel billig
abzugebcn . Kaufmann ,
ktaiferstr. 221 Hth. «915

Schon 25 Jahre
kaufe ich gute und preiswerte

Solinger Taschenmesser Rasier-
messer / Rasierapparate / Haar¬
schneidemaschinen / Nageipflege-

Artikel / Scheren aller Art.
_ 007

Bssteoke und LSfffel
in Alp. und Silber !

Rost* und sfinrefreie Messer
und lasse diese auch fein schleifen
6796 und reparieren bei

Gesohw . Sohmid
vorm . A. Eickhorn

Kaiserstraße 88. nähe Marktplatz .

Tüchtiger Dirigent
übernimmt noch einen Ge»
fangderein .0If .unt .Nr .886v
an da» Volktzfreundbüro

Au verkaufen :
2 Kind »rl « aft .) -« aaen
4 Stoßkarre » , 1 Wasch¬
zuber (Badewanne ) 6947
« ilhelmstraff « SS IV .

« lufach »1061 . Zimmer
sofort zu vermieten 6964
Sasauenstraß « S« . hart

Gut
möbl. ZUMk ^ Af
auf 1. Olt »n »»»mieten.
Mann , Minterstraße 2t ,

Stock . 6931

«
Kichenschule

oder

Volksschule
Ein Kampf gegen den
ReichSschulgesetzentwurs

der Rechtskoalition
von Heinrich Schulz

HerauSaegeben vom
Parteivorstand der S .P .D.

Deutschland»
Preis IMk .

Zu beziehen durch :

BolkshuchhandUmg
Karlsruhe

Waldstraße 28, Telcf. 7622

i MllK -Taie!
Wir verabfolgen ab Freitag , 16 . bis Dienstag ,
den 20 . Sept . trotz unserer billigen Preise beim
Einkauf von : (außer Zucker , Schmalz u. Zündhölzer)

Mk . 2 .— 1 Qlas-Dessertteller
Mk. 3.— 1 Goldrandtasse
Mk . 9 .601 Porze9lan «Dessertteller

Wir empfehlen unsere stets frisch gehr . Qualitäts -
Kaffees, die allen voran sind , das Pfd . v . 2.40 an
Tee, Congo V* Pfd. 90 H , Java '/* Pfd . 1 .25 , Dar¬
jeeling V* Pfd. 1 .80 , Cacao V* Pfd . 25 H , V* Pfd.
30 X V* Pfd . 35 H , Konfitüren und Kelts stets
frisch , Creme -Pralinen V* Pfd . 20 H , Kokosflocken
’/* Pfd. 20 H , Caramelien V« Pfd . 20 -f , Rum-
Trüffel V* Pfd . 30 *f , Bonbons Vt Pfd . von 15 ^ an
Hochf. Vollmilch -Schokolade , 3 Tafeln nur 1 .—~ ‘ ‘ ‘ " 2 Tafeln . . 45H

1 .20
50 -j
65 4
65 -)
1 .30
57 m
75 m
70m
55 A
55 4

,, Creme-Schokolade
„ _ Block -Schokolade . Pfund nur

Pfund „
Pfund „
Pfund „

Pfund
Pfund
Pfund
Pfund
Pfund

Eier-Bruch-Maccaroni
Eier-Riebele . . ,
Eler 'Fadennudeln . . . .
5 Pfund Back - Auszugmehl
Kokosfett in Tafeln . . .
Amerik. Schweineschmalz .
Rosinen . . . . . . . .
Korinthen . . . . . . . .
Bananen . . . . . . . .
Außerdem vergüten wir auf unsere Ia . Tutel
Margarine , da« Pfd. 08 Pfg ., doppelte Gutscheine

Ware wird aal Wansch sageschlckt

Hamöurger Kaffeelaoer
Tharns & Garifs
Zllhrlngerstr . 58a 6937

gr Beachten Sie bitte Unsere Schaufenster -fla
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Kauft nur UCUtSChO Nähmaschinen

Bp p di^ eulsche

NXH MASCHINE
Unterricht im

Nähen, Stopfen , Sticken und allen
sonstigen Arbeiten

kostenlos
Erleichterte Zahlungsweise nach

Uebereinkunft — Weitgehendste Garantie

Spezialmaschinen für Wüsche- ,
Kleider- und Schuhfabriken

Adler-, Sattler- u . Schuhmacher¬
maschinen

GeorgMappes
nur Karl-Friedrichstrasse 20

Ey _

ver Jugend
R «1» und Frische

erdäist Du nur durchdie ertra mild,
Relorita -Oels - ife Nr . LI0

mit dem vollem weich . Schaum , der dl « Poren
öffnet . Prel » 7» DI . Ueberall , u baden.

Klement & Sv « tb Raoenoburo Wllrtt .
ltSt

3>IM, » » » I„ » IN» I» „ » I» M» » » I» IIIIIMIIIMIM » . iiiiiimi »

! Karlsruher nthleten -Belelllchatt I
| e . V. 1897 |

= Sonntag , 18 . September , abends =
i 6 Uhr im Saale zum „ Schrempp ’schen 1
= Bierkeller “

, Beiertheimer Allee 18 =

Herbst -Feier |
= mit Tanzunterhaltung |
= unter Mitwirkung der Kapelle des E
= Arbeiter -Musikvereins . =
= Hierzu laden wir unsere Mitglieder , §
= Freunde und Gönner des Vereins =
| i'reundlichst ein 6948 |
= Der Vorstand . 1

Eiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiimiiimiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Gut und preiswert kauft man im -

scliulioesGhait uiörner ,Rintheim !
Reiche Auswahl . Qualitätsware . |

0944 •

Sonder -Verkauf!
Verkaufe Freitag und Samstag

prima frisches Fleisch Pfd. 0.84
prima Rindfleisch „ 1 .10
frisches Hackfleisch „ 1 .—
mslrgöl'gl Nspmgnn Hagenauer

MÖBEL
aller Art zu

billigst . Preisen

M . KAHN
I

Waldstraße22
neb . Colloseum

Gegr . 1876.

X

i Kammer-Lichtspiele
■ Kaiserstr. 168 Tel . 3053 Haltest. Hirschstr.

Kinderwagen
Korbwaren
Korbmöbel

empfiehlt zu sehr bil¬
ligen Preisen m, ,
A. Jörg

Amalien8tr . 69, Tel . 2489

Täglich um 3, 5, 7 .und 9 Uhr .

Das gewaltige Sittenfllmwerk vom
internationalen Mädchenhandel

eine Komposition der Tragik von
nie gezeigter Geschehnisse .

CENTRAL- LICHTSPIELE
beim Rondellplatz

Der große Doppelsplelplan 1

Die Fahrt ins
verderben.

Bin Seemannslos von unerhörter
Spannung und größter Sensation .

Die gewaltigenAbenteuer ln dem Groflflim

Die AbenteuerinuonCeplon
Zusammen 12 fabelhafte Akte

Bitte die Nachmittags -Vorstellung
16942 besuchen .

Goethestr . 28 — Tel . 3620 6943

Weiter!Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die ~
dieser Zeitung

In Angliederung an meine umfangreichen
~

madciieß-u .Knabenbehieidungs -Abteiiungen
habe ich mich auf vielseitiges Verlangen

meines geschätzten Kundenkreises

zur Neu-Aufnahme einer

Grossen Spezial -Abteilung
von

in eleganter , mittlerer u . einfach gediegener Ausführung
entschlossen , die ab heute in den Verkauf gelangen .

Fabrikate von nur maogebenden Werkstätten
garantieren für erstklassige Confektlonsarbeit .
die sich durch moderne , gutsitzende Facons

und beste Verarbeitung auszeichnet

Die bekannte Leistungsfähigkeit meines Hauses

ln bezug aui Auswahl und PreiswordigKelt
tritt auch hier besonders hervor , wovon ein Besuch überzeugen wird.

Carl Schöpf

BB

LaniMrtWftlichk
AnrstellW des PsinWN-Terlmlies
und

GewerbeNsstellmg der SM Ettlingen
vom 17.—25. September 1927 in Ettlingen — am Lindscharren (früh . Lazarett )

Samstag , de» 17 . September , vormittag « 9 Uhr :
Eröffnung der Äusstellungen und Prämiierung der Tiere
Nachmittags 3 Uhr :
Hauptvorführung des gesamten Tierparks
(zirka 600 Groß- und Kleintiere)
Abends 8 Uhr : % a « z und besondere Darbietungen aus dem Ausstellungsplatz

Sonntag , de» 18 . September , dormittagS und nachmittag»:
Wiederholung der Vorführung des gesamten Tierparks
Konzert und BolkSbelnstignng aus dem AugstellungSplatz
AbendS : Feuerwerk nno ranz auf dem AnSstellungSplatz

Montag , de« 16 . September , vormittags 9 Uhr : 1603

Prämiierung von Zuchtschweinen mit anschl. Zuchtschweinemartt
Bo » Dienstag , den 26 . bis «infchl . Sonntag , de» 28 . September find die Ausstellungen

von vormittags 8 Uhr bis abend » 7 Nhr geöffnet
Jede « Abend besondere Darbietungen im Bierzelt nud Weinschenke
Eintrittspreise -. Samstag , den 17. September 1 Mk. Sonntag und den übrigen
Tagen 50 Pfg . Dauerkarten gültig über die ganze Ausstellung 2 Mk.
Bon abends 7 Uhr ab wird zum Besuch de» Vergnügungsparks kein Eintritt erhoben.
In den Vergnügungspark haben Kinder nur in Begleitung der Eltern freien Zutritt .

Tragödie der Liebe
Ein Film v . L .Blrinski u . A . Lantz . Unter Benutzung
einer alten Idee . 10 Akte atemloser Spannung .

| Joe fflap
’e gröflier Erfolg een seinem muisciienBrattmal j

ln den Hauptrollen !

Mj « |W| q | | als Gräfin Moreau , verkörpernd die
llllQ llluy Liebestragödie eines reinen Herzens

als Musette , verkörpernd die
Liebestragödie einer Dirne

Cmil lanninno in sein . Glanzrolle als Ringkämpfer
Cllllllldlllllliya Ombrade. verkörpernd die Liebes¬

tragödie eines Sklaven seiner Leidenschatt .

Täglich um 3, 6 , 7 und 9 Uhr 6949

der Riesenerfolg in den
Atlantik - Lichtspielen
Kaiserstr . 5. (Am Durlacher Tor) Telephon 5448

WaMslpaBe 3t
Ab heute !

Das Aufsehen erregende Filmwerk . Die
Skandal - Tragödie eines Fürstenhauses :

Luise von Coburi
( Von der reichsten Prinzessin der Welt

zur ärmsten Bettelgreisin )

W

w
Das Fürsten -Drama einer Königstochter
nach dem gleichnam . Roman von Adolf
Sommerfeld ln 7 Akten . Regle : Rolf Raffe

Darsteller :

Ernn lYlornnn . . . «nao»
Engen Neuteld . . Helene EanterbecK
lllnje van Gooten . . . Bcrnh . Franckel

u . a .

Zeugen und Beteiligte der damaligen Be¬
gebenheiten stellten sich zur Mitwirkung be¬
reitwilligst zur Beifügung . — Hohe Offiziere
und Generäle der ehem . k. u . k. Armee, die
seinerzeit zum Teil Beisitzer des MilttärS -
gerichteS waren , das nach dem in der ganzen
Weit aufsehenerregenden Prozeß den Ober¬
leutnant von Matttach , den Geliebten der
Luise von Coburg , zu sechs Jahren schweren
Kerker verurteilte , wirken in dieser Film-
dragödie mit . — Die Möbel und Requisiten
stammen auS der k. u. k. Hofburg Wien. —
Die Aufnahmen wurden gemacht in : Wien,
Paris , Lugano , Brüffel, Frankfurt , Wies¬
baden , München, CoSwig, Bad Elster u .Agraw

Die Handwerkskammer Karlsruhe und der ® t
Mittelbaden im Landesverband bad. Gewerbe- “

j,
Handwerlerveretntgungen veranstalten etne te
fchaftSfahrt mit Sonderzug 4. Klaffe (crmav
Fahrpreise ) nach München und zurück zur -0° ' ^
tigung der Ausstellung «Das Bayerisch« V
werk ' .

Teilnehmen kann iebermann . „
Anmeldungen sind spätestens bis Montag ,

19. September d. I . an die HandwerkSkaw.
Karlsruhe zu richten. Gleichzeitig ist untenff«^
der Betrag auf das Postscheckkonto der Hand" ,.
kammer Karlsruhe Nr . 20113 mit der
nung : „Sondcrzug München" etnzuzahlen.

Fahrplan : ^
Hinfahrt : 24 . Sept . 1927. Rückfahrt : 28. Sept '

ab Karlsruhe 8 Uhr 21 ab München lv up ^
- - - - “ -

einfchl . einmaligem Eintritt in die Ausff
(Ganztagkarte ) und in das Deutsche Museum
tragen „ab Karlsruhe und zurück RM . 17.»o

ab Pforzheim und zurück RM . 15.7»

Wegen Unterkunft wende man sich sosort
Kongreß- und Berkehrsstelle G . m . b . H.
Hauptbahnhos , Südbau .

Handwerkskammer Karlsruhe .

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvor¬
stellungen . Wir beginnen schon um 3 Uhr .

aller Art liefert schnell und billig
veriagsdrocherai „uohslreuBd “ o.m . b. H.

„Bilderbogen der Ehe “
Nachdenkliche Kleinigkeiten für Eheleute
und solche , die es werden wollen , in vier

Akten mit Leo Peukert

„ Hirschwild im Winter "
Hochinteressante Naturaufnahme , Lebr -

' film in einem Akt

„ Die Welt im Bild des Rest“
Hochwertige , weltumfassende Bericht ;

erstattung 09”

od Karieruqe ö um zi ao axunajeu
ab Pforzheim 9 Uhr 02 an Pforzheim 2J J

*5L zS
an München 16 Uhr 30 an Karlsruhe 21
Die Fahrpreise 4 . Klaffe Hin - und Rpal .,

Ve ©
o S>

Weckeruhren
mit Garantie von Mk . ^

empfiehlt hH. |M
Christ Frinkie , GoldsÄ”
Karlsruhe , KaiserpassaK

werden jür hier eins ^ ,<

fchleiferi » und i-
e« sür Ftäl ufr

. , Alter Von 18 bi» l 0 3
|

Arbeitsamt Karlsruhe
Franenabteilnng

8tW
Sartenstratze Rr . 5 » — Telefon Rr , SS70 - '

Bruchsaler Anzeige-
- - Schöff0"

Di « Leistung « ps «.
diensteS im Sah »0 - $ 0 *

Die Urliste für den Geschworenen- K»» ,
dienst liegt Von Montag , den ^0- ktSstunbe

" U
lang während der geordneten Geschästdi .^scht
dem RathauS — Zimmer Rr . 11 — 4®r «HZA
was ich mit dem Ansügen bekannt gebe , "

Einsprachen gegen die Richtigkeit
ständigkeit der Liste während oer Aufia^
sofortiger Bezeichnung der BeweisM .
Bürgermeisteramt schriftlich Vorzubringen ^

Bruchsal, den 14 . September 1927.
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